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Unter neuer Firma. 


Die jeit langem vorausgeſagte Regierungsumbildung 
tt nun vollzogen. Die „Amtsmüdigleit“ des geweſenen 
Miniſterpräſtdenten Janusz Jendrzejewicz hatte aljo be- 
gründete Urſachen. Schon als das neue Beſoldungsgeſetz 
in Kraft trat, weisſagte man Herrn Jendrzejewiez nur 
noch eine kurze Tätigkeit als Premier, die geſchädigten 
Pilfudſtianhänger flüſterten einander zu, daß Marſchall 
Pilſudſki ſchon wiſſen werde, was zu tun fer... Nichts 
von alledem trat ein. Ja, der Vater des neuen Beſol⸗ 
dungsgeſetzes, Waclaw Jendrzejewicz, wurde Kultusmini⸗ 
ſter und behielt das Portefeuflle auch im neuen Kabinett. 
Wenn etwas zu denken gibt, dann iſt es das, daß Janusz 
Jendrzejewicz, der „Spez“ für Schulfragen, nicht Kultus⸗ 
miniſter geblieben iſt. Man muß bedenken, daß er durch 
die Annahme feines Schulgefehesprojeltes hochgekom⸗ 
men ift. $ 

Mit Ausnahme der faſchiſtiſchen Staaten ift die Def- 
jentlichkeit an Negierungsumbildungen wohl nirgends To 
wenig interejftert wie in Polen. Auch Kinder geben jih 
heute nur noch ſelten Illuſionen hin. Aber diesmal war 
es anders. Wir gehen nicht fehl, wenn wir behaupten, 
daß Jendrzejewicz einer der unbeliebteſten, um nicht einen 
ſtärteden Ausdruck zu gebrauchen, Premiere der Namai 


zeit war. Nicht nur das Heer der kleinen Staatsbeamten, 


die während der Regierung Jendrzeſewiczs Schlag für 
Schlag erhielten, alle diejenigen, die Gut und Böſe noch 
deutlich unterſcheiden, waren durch das Rechenkunſtſtück 
des Premiers, auf Koſten der Hungerleider die Gehälter 
der Miniſter zu erhöhen, vor den Kopf geſtoßen worden. 
Die Leute lächelten über den Mut des Premiers, der bei 
jeder Gelegenheit betonte, daß die Regierung ſtark genug 
fei, um .. . üſw., der als Kultusminiſter die weitgehend- 
ſten Sparmaßnahmen in ſeinem Reſſort einführte, aber 
das Budget des Kriegsminiſteriums mit keinem Finger 
anzurühren wagte, der, um ſich die Gunſt der maßgeben⸗ 
ten Stelle nicht zu verſcherzen, die Kluft zwiſchen dem 
Militär und den zivilen Staatsfunktionären noch ver⸗ 
ſchärſte. 

Freilich blieb es beim Lächeln, es blieb beim from⸗ 

men Ueber-alle⸗Berge⸗wünſchen, die Polen haben leider 
mit den franzöſiſchen Freunden deren ſchönſte Eigenschaft, 
die fanatiſche Liebe zur Freiheit und den Mut gur offenen 

Oppofition, nicht gemein. 

Es gibt Meinungen, daß Herr Jendrzejewiez in Kürze 
wieder Kultusminiſter werden würde, um die Schulreform 
dem Ende enbgegenzuführen. Was geht das uns an, die 
Brüder werden ſchon miteinander fertig werden. Kurz 
und gut: der Abgang Jendrzejewiczs hat niemanden de⸗ 
trübt, im Gegenteilſ fogar im Lager der regierungstreuen 
Parteien herrſcht Freude; dadurch, daß dieſe Freude nicht 
offen gezeigt wird, will man die parteiliche Diſzipliniert⸗ 
heit unter Beweis ſtellen. 

An der Spitze des neuen Kabinetts ſteht Prof. Koz⸗ 
lowſti. Am Freitag noch wäre niemand auf den Gedan⸗ 
ten gekommen, in dem Univerſitätsprofeſſor und Hiftorifer 
den künftigen Premier zu ſehen. Man kippte auf Pryſtor, 
Slawek, General Sosnkowſti, und wieder auf Pryſtor. 
Die verſchiedenen Gruppen der Sanacja ſelbſt wurden ſich 
über den Kandidaten uneinig. Durch die Beauftragung 
Prof. Kozlowſkis mit der Kabinettsbildung wollte man ars 
ſcheinend dem Streit im eigenen Lager ein Ende bereiten, 
denn Prof. Kozlowſki wurde von keiner dieſer Gruppen 
lanciert, keiner dieſer Gruppen lag etwas an ihm. 

Prof, Koglowfti hatte keine ſchwere Aufgabe. Er. harte 
nur zwei Neubeſetzungen durchzuführen. Minſſter für J 
duſtrie und Handel wurde Floyar⸗Raſchmman, Minifter 
öffentliche Fürſorge — Jerzy Paciorkowſki. Sonit hat ſich 
nichts geändert. Und was wird ſich während der Regie 
| rungszeit des Kabinetts Kozlowſti ändern? 

Die lürzeſte Antwort: nichts. 

„Man wird weder der Arbeitsloſigkeit ſtärker auf den 
Leih rücken als bisher, noch wird man das Elend auf dem 
flachen Lande zu lindern fuchen. Es kann ja auch gar 
tit anders kommen, weil das Syſtem doch dasſelbe bleibt. 

i Ein Regierungswechſel bei uns ift nichts weiter als ein 
Verschieben etlicher Figuren. Und die Figuren, die ver⸗ 
Haben werden, find alle gleich. Sie gehören einer Partei 
an, es kennzeichnet ſie die elbe Mentalktäl, dieselbe zu 
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Deutſchbürgerliche unter fih. 


Ihre „Boltsgemeinſchaft“ mit Schlagringen, Gummitnüppeln und Meſſern. 


Im deutſchbürgerlichen Lager hierzulande geht es 
drunter und Dri Die allzuwillige und kritikloſe Auf. 
nahme der vom Hitler⸗Regime propagierten „Ideen“ hat 
dazu geführt, daß fih Deutſchbürgerliche gegenſeitig im 
Nationalismus und Antiſemitismus überbieten, wodurch 
Gegenſätze und Zwiſt entſtehen, zugleich aber auch find 
im das deutſche Bürgertum die brutalen Kampfesmethoden 
des Nationalſozialismus eingedrungen. Und unſere Bor- 
aussage, daß die deutſchbürgerlichen Politiker und ehre 
Preſſe eine überaus gefährliche Politik treiben, die ſich 
nicht nur an ihnen ſelber, ſondern an den Deutſchen hier⸗ 
zulande furchtbar rächen wird, iſt eingetroffen. 

Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg, das Blatt, 
das früher immer fo ſtolz darauf war, daß das Deutſch⸗ 
tum von Pommerellen einig ſei, muß jetzt als Folge ſeiner 
überaus ſtark propagierten Hitler⸗Politik bekennen: „Das 
Haus der deutſchen Volkegemeinſchaft in Polen brennt“. 
„Bei uns ift ein Bruderkampf entbrannt“... Sie haben 
dieſen Alarmruf deshalb ausgeſtoßen, weil eine andere 
deutſchbürgerliche Gruppe, die Jungdeutſche Partei, den 
alten Deutſchbürgerlſchen die Fü meinen“ 
weil fie fi) als die wahrere Hitler⸗Anhängerſchaft denn 
die gleichgeſchalteten alten politiſchen Führer des bürger⸗ 
lichen Deutſchtums dünkt. Die überaus ſkandalöſen Ver- 
fälle auf der Verſammlung des deutſchen Sejmabgeordne⸗ 
ten Saenger in Poſen, wo Jungdeutſche durch Sprechchöre, 
Trillerpfeifen und Trompeten den „deutſchen Führer“ an= 
derthalb Stunden hindurch planmäßig niedergeſchrien 
haben und ihn als „Juden“ bezeichneten, waren nur der 
äußere Ausdruck des ſtarken Zwieſpaltes und Kampfes, 
der in der ſogenannten „deutſchen Volksgemeinſchaft“ 
herrscht. 

Dem innerhalb des Deutſchtums in Polen 
zig daſtehenden Skandal bei den Deutſchbürgerlichen in 
Poſen folte aber bald ein zweiter, noch ſchlimmerer und 
verabſcheuungswürdigerer folgen, und gwar m Graus 
denz. Hier wie dort waren es die innerhalb des bent- 
ſchen Bürgertums fih beſehdenden zwei Lager: die „Jung⸗ 
deulſche Partei“ und die bisherige Führung der Deutſch⸗ 
bürgerlichen. 

Ueber dieſen zweiten Skandal berichtet die in Brom⸗ 
berg erſcheinende deutſchbürgerliche „Deutſche Rundschau“ 
wie folgl: 

„Nirgends dürſte das geſchehen, was ſich geſtern in 
Graudenz ereignet hat. Nirgends dürſten Deutſche gegen 
ihre Volksgenoſſen mit Schlagring, Meſſer und Gummi- 
knüppeln vorgehen — am allerwenigſten in Graudenz, wo 
Krumm und Riebold für uns den Opfertod geſtorben ſind. 
(Es handelt fih hierbei um die zwei Deutſchen, die wäh⸗ 
rend der letzten Stadtratwahlen in Graudenz von einer 
polniſchen Bojowla erſchlagen wurden. Die Red.) Für 
Sonntag, den 13. Mai, hatte der Deutſche Jungblock eine 
öſſentiiche Verſammlung nach dem Gemeindehaus in Grau: 
denz einberufen. Der Beginn dor Verſammlung war für 
15 Uhr angeſetzt. Schon vorher mar bekannt geworden, 
daß die Jungdeutſchen mehrere Laſtautos mit ihren An⸗ 
hängern aus Bromberg und Umgebung zu dieſer Va 
ſammlung nach Graudenz bringen würden. Trotzdem bie 
Verſammilung für 145 angeſetzt war, erſchienen jhon um 
3 Uhr die Jungdeutſchon und begehrten Einlaß. Als ſie 
hörten, daß der Saal noch geſchloſſen fet, zogen fie ſich zu: 
rück, um kurz nach 144 Uhr wieder zu erſcheinen und meh: 
rere 100 Mann ſtark die zwei großen Eingangstitren zum 
Saal zu ſprengen und einzudringen. Im Saal waren nur 
einige Mann des Ordnungsdienſtes des Deutſchen Jung- 
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Gehorſam verpflichtende Wohlerzogenheit. Eine Firma 
hat den Namen gewechſelt, aber der Chef blieb derſelbe. 

Es ſcheint uns nicht, als ob die Regierung Koglomili 
den Winter überleben wird. Eher fann: angenommen wer⸗ 
den, daß es ſich um ein Uebergangskabinett handelt, dem 
das „große, verantwortliche“ folgen wird, deſſen Aufgabe 
es ſein wird, die neue Verfaſſung rechtskräftig zu machen 
und die Gejm und Senatswahlen durchzuführen. 


Die Tepte Regierungsumbifdung fand zu einer Beit 
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blocks, die die Eindringlinge mit dem Hinweis zu 
fen, daß der Saal noch nicht freigegeben fei. Sie w. 
aber von den Jungdeutſchen angefallen. Mit weiche: Ab⸗ 
ſicht dieſe zu der Berſammlung gekommen waren, geht 
daraus hervor, daß fie mit Gummiknüppeln, 
Schlagringen und fogar mit Meſſern erſchle⸗ 
nen. Viele hatten Zeitungen unter dem Arm, in denen 
vorſteckt die „Waſſen des geiſtigen Kampfes“ der Jung⸗ 
deutſchen Partei ſich befanden: Gummiknlippel, Cijeni 
uſw. In dem Durcheinander, das nun entſtand, wurden 
mehrere Perſonen verletzt. Der Gutsbeſitzer 
Fredenhagen aus Klotken Mühle und der Bauer Feste 
aus dem Kreiſe Graudenz erlitten ſchwere Verl 3 
am Kopf. Beide mußten ſich in die Behandlung des Arz⸗ 
tes Dr. Kilkowſti begeben, der erklärte, daß die Wunde 
am Kopfe des Herrn Fredenhagen von einem Sch 
herrühre, die Verletzung des Herrn Jeske von emean 
Schlagring oder von einem Meſſer. 
Inſolge des mijten Tumults, den das gemaltfame 
Eindringen der Jungdeutſchen hervorgerufen hatte, mußte 

E -al n, die unverzüglich -erſchun 
und die Durchführung der Verſammlung verbot. M3 von 
der Bühne aus die Verletzten aufgefordert wurden, dort 
hinzukommen, um ſich verbinden zu 
eine der Damen, die den Samariter i den 
letzten übernehmen wollten, ein großer ſchmerer Gegen⸗ 
ſtand, wahrſcheinlich eine Flaſche, geſchleudert!“ 

Die Deutſchbürgerlichen, die wi 
heit, jo auch bei den gegenwärtigen Stadtratwahlen 
Lodz immer wieder die Volksgemeinſcha ‚edigen, liefern 
aljo immer neue Beweiſe, daß fi die wirkliche 
Volksgemeinſchaft noch lange nicht re 
den Wahlen wirft man dieſe Phraſe als Wahl 
um ſich nach einiger Zeit mit Schlagringen, Gummiknilp⸗ 
peln und Meſſern zu Leibe zu rücken. 

Auch innerhalb des Lodger d 

find bereits Anzeichen für eine nahe b hende Migs 
einanderſetzung vorhanden. So ſagte der Redner der 
Jungdeutſchen auf einer Wahlverſammlung der Deutſch⸗ 


bürgerlichen am 9. Mai im Lodger Sängerhaus u. a.: 
„Die Stadtratwahlen ſind der deutſchen Jugend 
lezte Hoffnung. Bringen wir keinen einzigen Randis 
daten durch, ſo wiſſen wir, wo die Schuldigen zu ſuchen 
find ... Wir erwarten, daß gerade jetzt durch bie 
Deutſche Wahlfront es zu einer reſtloſen Einheit des 
Deutſchtums kommt. Wir warten, wir haben warten 
gelernt. Verſagt die ältere Generation und werden alle 
unſere Hoffnungen durch die Gleichgültigkeit unſerer 
deutſchen Vollsgenoſſen zerſtört, dann hören wir auf, 
zu warten (). Dann werd i u jo wie ſtber 
die Nenegaten und Volks r die Saiten 
und Rückgrakloſen zu Gericht ſitzen und über Schutt 
und Trümmern wird ein beſſeres, wahres Deutſch⸗ 
tum kommen und auf Schutt und Trümmer mar N 
den wir die Fahne der deutſchen Jugend ſetzen (“ 


then Bürgertums 


Führern des deutſche 8 
Wahlen in Lodz nicht vorüber, noch mu 
der deutſchen Volksgemeinſchaft aufrech 
In Poſen und Graudenz aber ſind di 
bei, dort zeigt ſich die „Volksgen 
bürgerlichen bereits ſo, wie ſie in W 


der Köder don 
halten werden, 
n berei 


ſtatt, da gerade 8 Jahre ſeit dem Mafumſturz verfloſſen 
find. Im Verlaufe von 8 Jahren kann man eine Welt 
neu aufbauen. Manche Völker haben das ſchon bewieſen. 

Wenn jemand ein Jubiläum begeht, 
wöhnlich Rückſchau zu halten. Manche Leute werde 
timental an ſolchen Tagen. 

Ift die Regierungsumbildung vielleicht gar ein Pros 
dukt einer katzenſammeriſchen Jubiläumsſtimmunge 

Konrad Pilater. 
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Ausnahmezuſtand in Lettland. 


Regierurg ſchaltet Parlament und Parteien bis zur Durchführung der Verfaſſung aus. 
Waſſenſuche bei Sozjaldemolraten. 


Riga, 16. Mai. Amtlich wird bekanntgegeben: 
In Anbetracht der Geſahr, daß innere Unruhen im Staate 
entſtehen künnten, welche die Sicherheit der Einwohner 
bedrohen, wird über ganz Lettland ſür 6 Monate der 
Ausnahme zuſtand verhängt, 

Der Ausnahmezuſtand tritt in Riga am 15. Mai um 
23 Uhr in Kraft, im übrigen Lettalnd am 16. Mai um 
1 Uhr morgens. Allen Einſvohnern, den Kriegs⸗ und den 
Selbſtverwaltungsbehörden ft vorgeſchrieben, ſämtliche 
Pflichten ohne Widerſpruch zu erfüllen, die ihnen durch die 
geſetzlichen Beſtimmungen über den Ausnahmezuſtand vom 
Jahre 1919 auferlegt werden. Diefe Verfügung ift ge- 
zeichnet vom lettländiſchen Miniſterpräſidenten Umanis 
und vom lettländiſchen Kriegsminſſter General Balodis. 

Die lettländiſche Telegraphenagentur teilt mit, daß 
uf Grund des verhängten Ausnahmezuſtandes 

die Tätigkeit der politiſchen Parteien und des Parin: 

ments bis zur Durchführung einer Verſaſſungsreform 

eingeſtellt werden müſſe. 

Dieſer Schritt ſei notwendig geworden, da die Regierung 
Kenntnis von Vorbereitungen zu einem bewaffneten 
Staatsstreich (2) erhalten habe, ferner wegen der Unfähig⸗ 
feit des Parlaments (2) und der Unmöglichkeit, die not 
wendigen Maßnahmen zu ergreifen, um die wirtſchaft⸗ 
lichen Gefahren zu zerſtören. In Anbetracht der immer 
größer werdenden Unzufriedenheit in den weiteſten Krei⸗ 
ſen erblickt die Regierung in der gegenwärtigen Lage die 
drohende Gefahr innerer Unruhen und erachtet es als 
ihre Pflicht, dies mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln abzuwenden. 

Zur Durchführung der notwendigen Maßnahmen und 
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung wur⸗ 
den noch in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch außer 
der Polizei die Schutzwehr und Teile der Rigaer Garntfon 
eingeſetzt. 

Eine Reihe öffentlicher Gebäude wurde beſetzt, much 
das Parlament wird von Militär bewacht. Die Bahn⸗ 
Höje, die Poft, die Telegraphen⸗ und die Telephon⸗ 
ämter find beſetzt. Der Telephon- und Telegraphen: 


verlehr war von 12.30 Uhr nachts bis 8 Uhr morgens 

unterbrochen. In den Straßen Rigas ſieht man be⸗ 

waſſnete Patrowilfen von Polizei und Militär, auch 
Panzerwagen fahren durch die Stadt. 

Der Uebergang zur autoritären Staatsführung hat 
ſich einſtweilen in aller Ruhe vollzogen. Wie vorläufig 
noch unbeſtätigt verlautet, folen in der Nacht der fógiai 
demokratiſche Parlamentspräſident Dr. Kahn in und fein 
Sohn Bruno Kalnin verhaftet worden fein, Eine 
größere Aktion wurde vom Militär im Bezirk des ſozia“⸗ 
demokrakiſchen Vollshauſes durchgeführt. Auf dieſem 
Haufe wurde ftatt der roten Fahne die rok⸗weiß⸗rote Tett" 
ländiſche Staatsflagge aufgezogen. 

Riga, 16. Maj. Zur Verhängung des Ausnahme⸗ 
zuſtandes in Lettland werden noch folgende Einzelheiten 
bekannt: Die Aktion der Regierung hat fo gut wie leinen 
Widerſtand gefunden. Polizei und Schutzwehr brauchten 
nirgends Waſſengewalt anwenden. In Riga haben alle 
Häuſer Flaggenſchmuck angelegt. Das Straßenbild zeigt 
eine gewiſſe ungewohnte Bewegung. Patrouillen durd- 
ſtreiſen die Stadt. Alle wichtigen Regierungs- und Bece 
waltungsgebäude ſtehen unter beſonderer Bewachung. In 
der Stadt herrſcht Ruhe; das Arbeitsleben nimmt feinen 
gewohnten Verlauf. 

Ueber die Verhaftungen, die in der Nacht und in den 
frühen Morgenſtunden vorgenommen worden ſind, wird 
jetzt näheres bekannt. Beim Parlamentspräſtdenten Dr. 
Kalnin wurden bei der Hausſuchung 123 Revolver, 10 
Gewehre, ein Maſchinengewehr und ein großes Muni⸗ 
tionslager gefunden. Bei zwei ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten wurden zuſammen 47 Revolver gefunden. Die 
übrigen Verhafteten find zum größten Teil ſozialdemokra⸗ 
tiſche Parlamentsabgeordnete; ferner wurden 7 öſterrei⸗ 
chiſche Schutzbündler eingeliefert, die nach den Wiener 
Exeigniſſen nach Riga gekommen waren. 

Der Innenminiſter hat mehrere Verfügungen er⸗ 
laſſen, von denen die weſenklichſten ein Betätigungsverbot 
für die Parteien, ein Verbot von Verſammlungen und 
Umzügen und Vorzenſur ſind. 


Die Gaarfrage vor dem Völlerbundrat. 


Genf, 16. Maj. Der Völlerbundrat hat am Mitt⸗ 
woch nachmittag von 5.30 Uhr bis kurz nach 7 Uhr eine 
Geheimſitzung abgehalten, an der auch die hier anweſenden 
Mitglieder der Regierungskommiſſion des Saargebiet 
teilnehmen. Wie verlautet, hat das ſaarländiſche Mite 
glied der Regierungskommiſſton, Hoffmann, bei dieſer Ge- 
legenheit eine beſondere Erklärung abgegeben, von der 
man annehmen muß, daß ſie dem von der Deutſchen 
Front vertretenen Standpunkt des gefamten deutſchen 
Volkes in allen weſentlichen Punkten entſpricht. Im übri⸗ 
gen haben die Mitglieder des Völkerbundrates, vor allem 
Barthou, dem Präfibenten der Saarregieurng eine große 
Anzahl von Fragen geſtellt, die dieſer damit beantwortete, 
daß er aus einem Bericht feine bekannte Stellungnahme 
vorlag. 


Henderſon nicht zurückgetreten. 


London, 16. Mat. Der Präſident der Abrüſtungs⸗ 
konferenz Henderſon dementierte am Mittwoch nachmittag 
perſönlich das Gericht, daß er von der Präſtdentſchaft der 
Abrüſtungsknoferenz zurückgetreten fet. Dieſes Gerücht 
war im Unterhaus von dem liberalen Abgeordneten Man⸗ 
der zur Sprache gebracht worden, worauf der Präſident 
des Staatsrates, Baldwin, erwiderte, er habe den er⸗ 
wähnten Bericht nicht geſehen. Der zur Zeit in London 
anweſende Henderſon erklärte in einer Preſſeunterrebu 
daß die Behauptung von feinem Rücktritt vollſtändig v 
Begründung fei. Er fei weder zurückgetreten, noch bei 
ſichtigte er dies zu tun. Er treffe die notwendigen Borz 
bereitungen für die Wiederaufnahme der Arbeiten am 29 
Mat und fei entſchloſſen, alles in feine Kräften ſtehende zu 
tun, um die Konferenz zu beeinfluſſen, die Aufgabe, die 
von ihr begonnen worden fei, zu Ende zu führen. 

Henderſon wird vorausſichtlich am Freitag in einer 
Woche nach Genf abreiſen. 


Haubtausſchuß der Abrüſtungstonferenz 
om 29. Mai. 

Eine Erklärung des Präfidiums angekündigt. 

Genf, 10. Mai. Wie ſoeben bekannt wird, hal der 
Präſtdent der Abrilſtungskonferenz Henderſon den Haupt⸗ 
ausſchuß der Abrüſtungskonferenz auf Dienstag, den 29. 
Mai, nachmittags 3.30 Uhr, einberufen. Er bezieht ſich 
dabei auf die Entſchließung des Konferenzpräſidiums vom 
10. April, die den Zeitpunkt des erneuten Zuſammen⸗ 
tritis der Konferenz betraf und auf die Antwort, die er 


von Mitgliedern des Präsidiums erhalten hat. Der Prä⸗ 
ſident der Abrüſtungskonferenz hat gleichzeitig entſchieden, 
daß das Präſtdium der Konferenz ſich am Montag, dem 
28. Mai, 3.30 Uhr, zu einer Geheimſitzung bereinigt. 
Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung des Präsidiums ſoll 
folgendes ſtehen: 1. Eine Erklärung des Präſidenten, 
2. Ausſprache über die Lage der Abrüſtungskonſerenz. 
Die Tagesordnung für die erſte Sitzung des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes ſoll folgende fein: 1. Eine Erklärung des Präſi⸗ 
diums, 2. Aussprache über die künftigen Arbeitsmethoden 
der Konferenz. 

„Man geht wohl nicht fehl, bemerkt das DNB, wenn 
man annimmt, daß dieſe Erklärung Henderſons mit Ge⸗ 
rüchten und Meldungen über eine erneute Verſchiebung 
des Zuſammentritts der Abrüſtungskonferenz zuſammen⸗ 
hängt, die heute von Genf ausgingen. Gleichzeitig beſteht 
auch der Eindruck, daß dieſer Gegenzug Henderſons nicht 
ganz in Uebereinſtimmung mit der amtlichen engliſchen 
Politik erfolgt ift, wobei allerdings zu bedenken ift, daß es 
im britiſchen Kabinett verſchiedene Richtungen gibt. 


Nooſevelt gegen die Kriegstreſber. 
Amerikaniſche Botſchaſt über die Abrüſtungsfrage. 


Waſhington, 16. Mai, Im Weißen Haufe wurde 
am Mittwoch beſtätigt, daß Präſident Rooſevelt und 
Staatsſekretär Hull an einer Botſchaft arbeiten, die 
Norman Davis in Genf verleſen fol und in der der 
Standpunkt der amerikaniſchen Regierung in der Ahr 
rüſtungsfrage nochmals genau umriſſen werden wird. 

Präſident Rooſevelt erwägt ferner die Sendung einer 
formellen Botſchaft an den Kongreß über die kriegs ⸗ 
treiberifhen Machenſchaften gewiſſer Stei- 
len in der Rüſtungsinduſtrie, Bekanntlich hat das 
Bundesamt zur Zeit bereits begonnen, die Geſchäfte der 
amerikaniſchen Kriegsmaterialfabrikanten ſorgfältig zu 
unterſuchen. Es ſteht daher noch nicht feft, ob Rooſevelt 
das Ergebnis der vorausſichtlich mindeſtens ein halbes 
Jahr dauernden Unterſuchung abwarten oder ob er noch 
vor Ende der jetzigen Tagung feine Anſichten über dieſe 
Frage bekanntgeben wird. 


die Wiederwahl Mafarhts geſichert. 


Prag, 16. Mai. Amtlich wird bekanntgegeben, daß 
die Regierungspartejen dem Minſſterpräſſdenten namens 
ihrer Abgeordneten⸗ und Senatorenklubs bekanntgegeben 
Haben, daß fie am 24. Mat zum Präſidenten der Republik 
einmütig den bisherigen Präſidenten der Republik, Proz 
ſeſſor T G. Maſaryk, wählen werden. 


Eu FFC ĩͤ v ZOTMETSTOg, ven IT DMI 1VIW, a 
KHöniashätte — Groß⸗Czorſtow. 

Der ſchleſiſche Seim nahm in ſeine ung am 

Mittwoch den Antrag des Wojewodſch an, di 

beiden Ortſchaften Czorſtow und Neus e Stadl 


gemeinde Königshütte einzugemeinden und dieſe in Groß 
Tzorſtow umzubenennen. Damit gehört vom 1. Juli nd 
der Name Königshütte der Vergangenheit an. Groß 


Gorſtow wird mit einer Einwohnerzahl von 104000 
Großſtadt. 
Göring in Belgrad. 
Belgrad, 16. Maj. Miniſterp Göring 


traf am Mittwoch nachmittag in Begleitung des pre 
ſchen Juſtizminiſters Kerrl, der Staatssekretäre Körner 
und Milch, ſeines Adjutanten Major Jakobi ſowie des 
Prinzen Philipp von Heffen auf dem Belgrader Flug, 
feld ein. 

Den ſildſlawiſchen Preſſevertretern erklärte der Mir 
nifterpräfident, daß fein Beſuch privater Natur fei. Er 
habe ſchon lange den Wunſch gehegt, die Pfingſtfeiertage 
zu benutzen, um einen Flug nach Athen zu unternehmen. 
Bei feiner Reiſe ſpiele Politik nicht die geringſte Rolle. 
Selbſtverſtändlich werde er in Belgrad anläßlich der Un. 
terbrechung feines Fluges überall Höflichkeitsbeſuche ab 
ſtatten. 


Auch Ungarn fperet die Gelreideausſuhr 
Eine Folge der herrſchenden Dürre. 


Buda peſt, 16. Mai. Troß der letzthin abgegebe 
nen Verſicherung des ungariſchen Ackerbauminiſters, daß 
für eine Zurückhaltung der ungariſchen Getreidelberſchüſſe 
keinerlei Veranlaſſung vorliege, hat ſich jetzt die Regierung 
infolge der noch immer anhaltenden Dürre gezwungen ge⸗ 
ſehen, eine teilweiſe Sperre in der Ausfuhr der ungavi« 
ſchen Getreideüberſchliſſe anzuordnen. Nur die bereits abe 
geſchloſſenen Getreidemengen dirfen noch ausgeführt mer- 
den. Sobald eine Beſſerung der Ernteausſichten eintritt, 
wird die Regierung die nötigen Verfügungen zur Wieder 
aufnahme der Ausfuhr erlaſſen. 


Narinerüſtungen Amerilas. 


Waſhington, 16, Mai, Der Marineminiſter 
hat den alsbaldigen Beginn des Baues von 12 Zerſtörern, 
2 Zerſtörerführerſchiffen und 6 Unterſeebooten angeln: 
digt. Es handle fih um dringend notwendige Erſaßzbau · 
ten, die außer einem ſchweren und 3 leichten Kreuzern im 
Rahmen des durch das Winſon⸗Geſetz genehmigten Erieks 
1 für das Juli 1935 endende Haushaltsjahr 
liegen. 

Der ſchwere Kreuzer, Minneapolis“, der eine Raum; 
verdrängung von 10 000 Tonnen beſitzt, mit 20 Zentime 
ter⸗Geſchützen ausgerüſtet ift und 4 Flugzeuge an Bor! 
führt, wird am 19. Mai in Dienſt geſtellt. 

Die Londoner Gerüchte, daß Amerika feine ore 
ftüßpınvkte auf den Philippinen ſchon jetzt aufgugeben ber 
abfühtige, wurden im Staatsdepartement als unrichtig 
bezeichnet. Im Weißen Haus wurde weiter mit Be⸗ 
ſtimmtheit erklärt, daß noch keinerlei Verhandlungen zus 
Vorbereitung der internationalen Flottenkonſerenz im 
nächſten Jahre eingeleitet worden feien, 


Neue Fäliheraffäre in Bayonne, 


Paris, 16. Mai. In Bayonne hat man 

eine neue Affäre gefälfchter Wertpapiere aufgedeckt, die 
ebenfalls in die Millionen gehen ſoll. Diesmal handelt 
es ſich aber um Poſiſcheckz, auf denen die angegebenen 
Summen jedesmal mit mehreren Nullen verſehen ſwunden. 
Zwei Poſtaufträge in Höhe von 3 Franlen wurden zu 
Aufträgen über 3000 Franken. Die Fälſcher ließen dieſe 
Poſtaufträge in Bayonne ausſtellen und dann in Paris 
einkaſſieren, damit der Schwindel nicht entdeckt wirde. 
Die Polizei hat bereits einen jungen Mann verhaftet, der 
aus einer ſehr angeſehenen Byonner Familie fammi und 
deſſen Aufgabe darin beſtand, die Fälſchmgen im Paris 
zu Geld zu machen. 


Herriot aus der Liga für Menſchenrechte ausgeſchloſſen. 
Paris, 16. Mai. Der framzöfiſche wadikalſoziale 
Führer Herriot wurde aus der Liga für Menſchenrechte 
ausgeſchloſſon, da er dem Kabinett Doumergue angehöre 
und fomit für eine Reihe von Maßnahmen mit verant⸗ 
re fei, die in der Oeffentlichkeit Entrüſtung ausgelöst 
ätten”. 


44 Opfer auf der belgiſchen Grube. 


Mons (Belgien), 16. Mai. Im Laufe der 
Nacht find vier weitere Tote des Bergwerksunglüns aus 
dem Schacht herausgeſchafft morden. Die Zahl der bis 
jetzt geborgenen Leichen hat ſich auf 8 erhöht. Man nimmt 
aber an, auch die meiften der in der Grube einge 
ſchloſſenen 36 Bergleute verloren ſind. Die bis jetzt ge⸗ 
borgenen Leichen find faft unkenntlich. Die Grube brennt, 
Die Bergungsarbeiten geſtalten ſich infolge der Hitze und 
der ausſtrömenden Gafe außerordentlich ſchwierig. Cine 
Stunde vor Ausbruch der Kataſtrophe hatte noch eine 
Grubeninfpeftion ſtattgeſunden, die aber nichts auffälliges 
bemerkte 


Beiblatt zue Nr. 133 


Tagesneuigleiten. 


Lifte des ſozialiſtiſchen Blois 
für alle 10 Bezirle eingereicht. 
Die politiſchen Gruppierungen bei den Stadtratwahlen. 


Heute um 10 Uhr abends läuft der Termin zur Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſten für die Lodger Stadtrar⸗ 
wahlen ab. Bis geſtern abend hatten bei der Hauptwahl⸗ 
kommiſſion nur drei Gruppierungen die Kandidatenliſten 
für alle 10 Wahlbezirke eingereicht, und zwar die „Arbei ⸗ 
terliſte der ſozialiſtiſchen Einheit und der Klaſſenverbände“ 
(DOAR, PVE und Bund), der „Allgemeine Wahlblock 
für Selbſwerwaltungsarbeit“ (Sanacja) und das Natio- 
nale Lager (Enderja). Die anderen Gruppierungen haben 
ihre Liſten nur für einige Bezirke eingereicht. Bis geſte 
wurden in der Hauptwahlkommiſſioh außer den dre 
nannten noch folgende Kandidakenliſten eingereicht: 


eine 
ſich „Wahlblock der Arbeitereinheit“ nennende Lifte für 


3 Bezirke, ein „Nationaler Wahlblock“ (2 Bezirke), die 
deutſchbürgerliche „Deutſche Wahlfront“ (9 Bezirke), die 
polniſchen Nationalſozialiſten (kirſchrote Hemden, 4 Ba⸗ 
zizte), Katholiſcher Bors- und Wirtſchaftsblock (ein Be 
zieh, Nationaler Block für Wiedergeburt der Stadtver⸗ 
waltung (ein Bezirk), Vereinigte jütdiſche Lifte (5 Bezirke) 
und Poalej⸗Zion⸗Linte (2 Bezirle). 

Somit haben aljo bisher 11 politiſche Parteien ihre 
Kandidatenliſten eingereicht. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Freitag, 8 17 morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na- 
men mit den Buchſtaben S, Sz beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton Nr.2 (Petrikauer 89, 
Querofftzine, 2. Stock) haben fih die Rekruten des Jahr 
gangs 1913 aus dem Bereich des 6. Polizeilommiſſariats 
mit den Anfangsbuchſtaben K bis Z. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 165) 
haben ſich die Rekruten der Jahrgänge 1911 und 1912 zu 
ſtellen, die aus wichtigen Gründen nicht an den beſtimmlen 
Tagen erſcheinen konnten und die im Bereiche des 2., 3., 
5. 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Rzgowſkaſtr. 84) haben die Rekruten des Jahrgan⸗ 
ges 1913 aus Radogoszez zu erſcheinen, deren Namen mit 
den Buchſtaben H bis Z beginnen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Schul⸗ und Berufszeugnis ſind mit⸗ 
zubringen 
Ein Tropſen auf einen heißen Stein. 

Wie wir erfahren, hat die Sozialverſicherungsanſtaſt 
bereits einen Plan für die Verſchickung der Verſicherten 
nach Kurorten während des Sommers ausgearbeitet. 

Nach Buit werden 100 Verficherte entſandt, je 20 pro 
Monat. Nach Iwonſcz gehen in jedem Monat 4 Perje- 
nen. Im Sanatorium von Tuszynek werden 150 Lun⸗ 
1 untergebracht werden. Abgeſehen davon, wer⸗ 

24 Kinder nach dem Sanatorium von Gorki bei Bufk 


MAN von 
ANV von PANHUYS. - 
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Seine Stimme Hang ſchwer und rauh. Es war allerlei 
Qual in ihm, die fie ſelbſt wohl mit Tränen gemildert 
hätte, dachte Margot. Er tat ihr fo bitter leid. Sie ver 
fuchte ein Lächeln. 

„Die Zeit mildert auch das Schwerſte. Nach Jahr und 
Tag ſieht alles anders aus.“ 

Er ſtöhnte: „Mich ſtört die Schande. Warum ſtarb die 
Frau nicht an einem Herzſchlag?“ 

Sie zog die ſchmalen Schultern hoch. 

„Warum ſtarb mein Mann ſo ſenſationell und nicht 
auch an einem Herzſchlag? Es gibt eben Dinge, die müſſen 
durchgemacht werden. Wir Menſchen ſind doch machtlos, 
wenn ſich das Schickſal mit ſeinem Willen einmiſcht.“ 

Er antwortete nicht gleich, ſchließlich aber jagte er: 

„Nachdem man mich morgen auf der Polizei innerlich 
ordentlich durcheinander gebracht haben wird, und falls 
man mich nicht etwa doch als verdächtig in Haft behält, 
will ich mich um Ihren Schmuck kümmern. Deshalb kamen 
Sie ja mit nach Holland, und nicht etwa, um mich alten 
Kerl zu tröſten, wie eine Kinderfrau ihren Schützling 
tröſtet. Ich ſchäme mich, daß ich mich Ihnen gegenüber 
ſo haltlos zeigte.“ 

Sie erwiderte weich: 

„Ein ſo entſetzliches Geſchehnis kann wohl den ſtärkſten 
Mann ſchwach machen.“ 

Er faßte impulſiv ihre Hand. 

„Sie ſind gut zu mir, viel zu gut! Ich verdiene das 
nicht von Ihnen, aber ich bin Ihnen lebr dankbar dafür, 
Margot!“ 


Lodzer Vollszeitung 


Tuberkuloſe Kinder werden in dem ftd- 
tiſchen Sanatorium von Lagiewniki untergebracht, wo 20 
Plätze vorhanden find, ſowie im Prävenkorium bon La⸗ 


entſandt werden. 


giewnikf (30 Kinder). 25 Kinder werden monallich nach 
Ciechocinek geleitet werden. Die erſte Gruppe ift geſtern 
abgereiſt. Insgeſamt werden ſich 75 Kinder in Ciecho⸗ 
einek kurieren. Außerdem werden Kinder Verſicherter nich 
verſchiedenen Sommerkolonien entſandt werden, die von 
mancherlei Inſtitutionen eingerichtet worden ſind. — Um 
für die Reiſe zur Kur qualifiziert zu werden, muß der Bere 
ſicherte vom Arzt der Verſicherungsanſtalt unterſucht wer- 
den. Nach Erhalt einer Zuſage hat der Kranke vor einer 
Kommiſſion zu erſcheinen, die über die Notwendigkeit einer 
klimatiſchen Kur entſcheidet. Die übrigen Formalitäten 
erledigt die Kurabteilung. 


Wiedereinführung der Vororttariſe auf den Eiſenbahnen. 
Wie wir 1 hat die Warſchauer Eiſenbahn⸗ 

direktion, Abteilung Lodz, ermäßigten Tarif auf ben Bor- 

ortzügen (Kurzſtreckenzüge) vom 15. Mai wieder einge 

führt. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dieſen Zügen 

nur die Hälfte der Reiſegebühren. 

Feſtnahme eines Taſchendiebes im Bezirksgericht. 

Vor der Strafabteilung im Lodger Bezirksgericht ver- 
ſuchte geſtern ein Taſchendieb einem Manne die Brief⸗ 
taiche zu ſtehlen. Er wurde dabei abgefaßt und als ber 
Lutomierſta 13 wohnhafte Joſek Lieberman ermittelt. (1) 
Diebftahl in einem Kino. 

In dem Lichtſpieltheater „Czary“ (Cegielniana 2) ijt 
in ber geſtrigen Nacht ein frecher Diebſtahl verübt worden. 
Noch unermittelte Perſonen drangen in das Lolal des 
Kinos ein und entwendeten einen Rundfunkapparat und 
zwei Polſterſtühle. Der Diebſtahl wurde erſt am Morgen 
bemerkt. (p) 

Naive Frau um 450 Zloty geprellt. 

An der Ecke Petrikauer und Poludniowaſtraße boten 
geſtern zwei Männer der Narutowicza 84 wohnhaften 
Eſther Zaklukowſka Perlen zum Kauf am. Die Zallukow⸗ 
jia beſchloß, die Perlen zu kaufen. Sie übergab den Män⸗ 
nern 250 Zloty in bar und einen Ring mit einem Brillan⸗ 
ten im Werte von 200 Zloty. Von einem Juwelier erfuhr 
jie jedoch, daß fie mit den Perlen geprellt worden fei, da 
dieſe nur eine wertloſe Imitation darſtellen. Die Gau⸗ 
nern zum Opfer gefallene Frau hat den Fall der Polizei 
gemeldet. (p) 


ANTENNEN 
Achtung, Ruda-Babianica! 


Sonnabend, den 19. Mai, 8 Uhr abends, findet im 
Lokale des Kirchengeſangvereins „Rokicie“ 


Wahlberſammlung 


der deutſchen Wähler ſtatt. 

Deulſche Wähler! Erſcheint in Maſſen! Es geht um 
den Einfluß der deutſchen Bevölkerung in der Verwaltung 
unſerer Stadt. 


Das Wahlkomitee 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
und der unparteiiſchen Deutſchen. 


Ihr Name von ſeinen Lippen! Sie erbebte. Wie eine 
Ahnung zutünftigen Glücks durchſchauerte es ſie. Ihr 
Blick wich dem ſeinen aus, als fürchte ſie, er könne in 
ihren Augen leſen, was in ihr vorging. 

Und war es nicht abſcheulich von ihr, jetzt an etwas 
zu denken, was vor kurzem noch unmöglich ſchien? Hans 
Hammerſchlags Frau war tot! Dumpfe Sterbeglocken 
klangen, und fie glaubte — Hochzeitsglocken zu hören. War 
das nicht Wahnſinn ? 

Er fragte leiſe, ganz leiſe, kaum verſtändlich: „Später, 
wenn alles lange vorbei ift, darf ich dann —“ 

Der Satz, den er nicht zu vollenden wagte, war wie 
eine heiße, inbrünſtige Frage. 

Da blickte Margot auf und blickte gerade hinein in 
die hellen, grauen Augen Hans Hammerſchlags. Ihr Herz 
ſchlug jubelnd. Sie vergab dem Manne alles — alle 
Kränkungen; denn ſie begriff, er hatte von den Frauen 
ſchlecht gedacht, weil er ſie von der ſchlechteſten Seite 
kennengelernt hatte. 

Sie antwortete mit einem ſanften Lächeln: 

„Im kommenden Frühling lege ich die Trauerkleider 
ab. Wenn Hans Hammerſchlag dann noch an mich denkt, 
werde ich ihn gern im Nonnenhauſe erwarten.“ 

Er neigte ſich über ihre Hand und küßte ſie. 

„Dank, vielen Dank! Ich werde beſtimmt kommen.“ 

Sie ſahen ſich an, und das Glück in ihnen war ſo ſtart, 
wenigſtens für kurze Zeit, daß es jeden trüben Gedanken 
verſcheuchte und beiden ein wenig Vergeſſen ſchenkte. 

Aber als Hans Hammerſchlag ſich ſpäter in ſeinem 
Hotelzimmer befand, erſchlen ihm die Tragödie, zu der 
et gerade in Scheveningen zurechtgekommen war, doppelt 
ſchwarz und ſchwer. Er durchwachte die Nacht, fuhr mit 
Margot früh nach dem berühmten Badeort hinaus. 

Hell ſchien die Vormittagsſonne in das nüchterne 
Polizeibüro, in dem man Hans Hammerſchlag dann gründ⸗ 
lich ausfragte, weshalb er fo plötzlich nach Scheveningen 
gelommen fei. Alle Fragen verrieten Mißtrauen. 


Donnerstag, den 17. Mai 1934 


r 


HNIITHHKNENNNENUNENEN 
Am 1. Pfingſtfeiertag 


Frühlings feſt in Choiny 


im Garten des Gen. J. 


aan tidpnagataa eee 


Vater, Sohn und Tochter mit Salsfüure 
begoſſen. 


Im Haufe Abramowꝛſkiego 41 wohnt der Fabrik⸗ 
meiſter Franefszet Gembaljti, ein Witwer, mit ſeinen zwei 
Kindern, dem 14jährigen Longin und der 11jährigen tuz 
niflawa. Gembalſki teilte die Wohnung mit einer Š 
Ciecierkieroicz, die ihm die Wirtſchaft führ s 
der betreute. Letztens gab Gembalf feiner Geliebten zu 
verſtehen, daß fie ſich trennen müßten, da er ſich wieber 
verheiraten wolle. Die Frau ſuchte ihn hiervon abzubrin⸗ 
gen, was ihr jedoch nicht gelang. 

Als geſtern a 6 Uhr morgens 
Betten lagen, ſtand fie auf, nahm ein C 
und goß es Gembalſki und den Kindern i 
zur Folge hatte, daß alle drei erhebliche B 
erlitten. Den Reſt ber tanar Stüff, 
ſelbſt aus. Durch das 
merlſam, brachen die Tür ei und brah en in Die Woh. 
nung ein. Ein Arzt der Rettun ft ü 
alle, außer dem jungen Mädchen, 
ift, nach dem Krankenhaus. Der 
Gembalſtis ift hoffnung 
Sohnes ſchwer. An dem Bett der C 
Polizeipoſten aufgeſtellt worden. (p) 


pa 


Hartwig, Dalekaſtraße 


una, 


munden 
daun 


Geldſchrankknacker in einem Krankenpflegeverein. 

Im Hauſe Cegielniana 21 ift das Lokal d 
pflegevereins „Bykur Cholim“ untergebracht. Als die 
Beamtin Franciszla Heiman geſtern früh zur Arbeit lam, 
bemerkte fie, daß der Geldſchrank geſprengt worden mar, 
Es wurde ſofort die Polizei alarmiert, die feſiſtellte, daß 
den Einbrechern 500 Zloty in die Hände fielen. Spuren 
haben die Einbrecher nicht hinterlaſſen, da fie bei der „Ur 
beit“ Handſchuhe trugen. Der Verein hat keinen Scha⸗ 
den erlitten, da er gegen Einbruch verſichert ifte (p) 
Unſall. 

Als die im Hanfe Brzezinſta 48 wohnhafte Marje 
Sßklarek geſtern früh die Straße vor jenem Hauſe Hbere 
qeren wollte, wurde fie von einem Straßenbahnzug der 
Linie 1 zur Seite geſchleudert und erlitt einen Armbre 0 
ſowie verſchiedene Verlezungen am ganzen Körper, 
Arzt der Rettungsbereitſchaft lüb ii 
denklichem Büftande nach dem Kran 
Unterſuchung eingeleitet worden, um feſtzuſt 
Schuld an dem Unfall trifft. (p) 
Plötzlicher Tod. 

Im Haufe Krawieeka 16 erlitt die daf 
60jährige Jozeſa Walczak einen Ohnmacht 
ſtarb gleich darauf. Der Arzt der Rettun 


Er entſchloß ſich zu näheren Erklärungen. 
„Sie wundern fih, weil ich gerade erſchien, nachdem 


zu ſpät. (p) 


... qq W N . TINTEN SIE EEE ZT REDET 


das Verbrechen an meiner Frau geſchehen“, begann er, 
und Sie denken vielleicht an bezahlte Arbeit, glauben 
vielleicht gar, ich hätte meine Frau erwürgen fajfon! 
Jedenfalls habe ich den Eindruck, Ste trauen mir ſo 
Furchtbares zu. Ich geſtehe offen, ich lebte zwar nicht 
in beſonders glücklicher Ehe; aber kein Mord wäre nötig 
geweſen, um die Ehe zu löſen. Vielleicht hätte dazu ſchon 
die Verſchwendungsſucht meiner Frau genügt, dle ſich be⸗ 
ſonders im Ankauf von teurem stobte. Sie 
ſchrleb mir auch von hier aus, fie hätte Gelegenheit, einen 
Schmuck zu erwerben für hundertundzwanzigtauſend 
Mark, und beſchrieb mir dieſen Schmuck begeiſtert, forderte 
von mir die eben genannte Summe. Ich war wütend über 
die neue Geldverſchwendung, die ſie vor hatte, und ant⸗ 
wortete ihr nicht. Eine mir bekannte Dame, die ich zufällig 
auf einer Rheinreiſe traf, die ſie mit ihrem Kinde und dem 
Kinderfräulein machte, hörte nun durch mich von dem 
Schmuck. Seltſamerweiſe paßte die Beſchrei bung, die 
meine Frau gegeben hatte, genau auf einen wertvollen 
alten Familienſchmuck, der dieſer Dame geſtohlen worden 
tft und nach dem die deutſche Polizei ſucht. Ich ſchlug der 
Dame vor, ſie ſolle mich hierher begleiten, um feſtzuſtellen, 
ob es fih, wie anzunehmen war, wirklich um ihren 
Familienſchmuck handelte, damit fie ihn mit Hilfe der 
hieſigen Polizei wiedererlangen könnte. Die Dame, Frau 
von Lindner, ging auf meinen Vorſchlag ein, und ich 
ſuchte vom Haag aus, wo wir uns einfogiert hatten, fo 
ſchnell wie möglich meine Frau auf. Der Hotelportier 
erklärte mir gleich, es fei Beſuch bei meiner Frau; aber 
als ich eintrat, befand ſich niemand in den Räumen außen 
der Toten. Alles Weitere wiſſen Sie!“ 

Die Lüge, daß er niemand bei der Toten gefunden 
babe, ging ihm immer glatter über die Lippen, Zu oft 
hatte ex ſie bereits ſchon wiederholt. Man befragte ihn 
noch nach allerlei; aber das Zeugnis des Arztes gab den 
Ausſchlag. Nina Hammerſchlag war ſchon vor dem 
Kommen ihres Mannes tot geweſen; daran war nicht 
zu rütteln. 


Ak. 183 (Pedal 


Madame wünſcht leine Kinder! 

Vorgeſtern nachmittag hielt vor dem Haufe Rzgowſka⸗ 
straße 82 ein luxuriöſes Auto, dem eine elegant gekleidete 
Dame entſtieg, dem Wagen ein Bündel entnahm, in das 
Haus hineinging und bald darauf ohne dieſes Bündel zu⸗ 
rücktehrte. In höchſter Eile beſtieg fie den Wagen wieder 
und fuhr davon. Wenige Minuten ſpäter fand eine Ein⸗ 
wohnerin des Hauſes auf der Treppe das Bündel, in dem 
ſich ein Kind männlichen Geſchlechts befand, an deſſen lin⸗ 
ker Hand ein Stofſſtreifen mit einem Zettel befeſtigt war, 
auf dem die Worte ſtanden: „Mit Weh im Herzen fehe 
ich es aus — es ift ungetauft“. Das Kind wurde dem 
Findlingsheim übergeben und Nachforſchungen nach der 
Mutter angeſtellt. (p) 


Im Lokal der Abteilung für ſozjale Fürſorge der 
Lodzer Stadtverwaltung (Zawadzla 11) wurde ein etwa 
6 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts ausgeſetzt. — 
Die Rzgowſla 82 wohnhafte Genowefa Sowa meldete der 
Polizei, daß fie auf der Treppe des genannten Hauſes ein 
Kind männlichen Geſchlechts gefunden habe. — Die Kin⸗ 
der wurden dem Findlingsheim überwieſen. (p) 


Ein Artilleriegeſchoß in der Senkgrube. 

Beim Leeren der Senkgrube im Haufe Petrikauer 50 
ſtieß man auf eine Artillerjegranate. Die Polizei hat elne 
Unkterſuchung eingeleitet. (p) 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von T. Makowſki traf ein aus der 
Maſchine geſprungener Schützen die Arbeiterſn Marja Tas 
laret fo unglücklich in das Auge, daß es auslief. Der hers 
beigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſchaffte die Ber- 
unglückte nach Anlegung eines Verbandes in das Bezirks⸗ 
krankenhaus. (m) 

Mordverſuch? 

Im Haufe Odyniecka 8 lebte das Ehepaar Franeiszka 
und Wacla Winczetpſli feit längerer Zeit miteinander in 
Unfrieden. Die Nachbarn hörten öfter, wie die beiden 
miteinander ſtritten. Geſtern kam nun die Frau zur Un⸗ 
terſuchungspolizei und meldete, daß fie in der von ihr zum 
Mittag gekochten Grütze geſtampftes Glas gefunden habe. 
Sie behauptet, daß ihr Mann dieſes in die Speiſe ge⸗ 
worfen habe, um ſie aus der Welt zu ſchaffen. Der Mann 
iſt verhaftet worden. Die angeordnete Unterſuchung wird 
ſicher den wahren Sachverhalt feſtſtellen. Das Mittags⸗ 
mahl it nach dem Staatlichen Lebensmittelprüfungsamt 
gebracht worden. (p) 

Drei Selbſtmordverſuche. 

Im Hauſe Piaſeczua 24 trant der 38fährige Mieczy⸗ 
ilaw Sokolowſti Lauge. Was Sokolowski zu der Ber- 
zweiflungstat bewogen hat, iſt noch unbekannt. 

Vor dem Haufe Dworſka 24 nahm die 24jährige Are 
beiterin Irena Sgeroezut (Narutowieza 75) Salzſäure zu 
ſich. 

Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte die Lebensmüden 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 

Der dritte Sellbſtmordverſuch wurde auf dem Felde 
in der Zagajnikowaſtraße von einem gewiſſen Marjan 
Jezierſti (Kontna 53) verübt, der ſich mit einem Meſſer 
die Gurgel durchſchnikt. (w) 


um Margot! 
ROMAN von ERS 


ANNY von PANHUYS. =A 
Urheberrechtsschutz; Fünf Türme-Verlag, Halle (Saale) i 


Nach Leiſtung von allerlei Unterſchriften, bie man von 
Hans Hammerſchlag verlangte, ſollte die Leiche in zwei 
Tagen zur Beſtattung freigegeben werden. Er wünſchte 
feine Ueberführung nach Deutſchland, und man gab im 
die Adreſſe eines Mannes, der alles für die Beerdigung 
Nötige veranlaſſen würde. 


Margot war inzwiſchen den Zeeboulevard entlang 
gegangen; fie wartete auf Hans Hammerſchlags Rückkehr. 
Sie war nicht mehr traurig; in ihr war heller Jubel. Sie 
wußte, nun lag alles Schwere hinter ihr, und ihr neues 
Glück würde ſo groß und leuchtend ſein, daß alles Dunkle 
von vorher davon überftrahlt werden mußte. Wie weit, 
wie endlos weit lag ſchon jetzt alles Böſe ihrer Ehe 
dinter thr! 

Sie ging langſam über den weit ins Meer hinaus- 
gebauten Pier, und der Anprall der Wogen an die mäch⸗ 
tigen Eiſenträger war wie das Wutgebrüll machtloſer 
Meeresrieſen, die mit all ihrer Kraft nicht zerſtören 
tonnten, was der Geift der kleinen Menſchen erſonnen — 
was er erſonnen, um ihrer Kraft ſpotten zu können. Es 
tat Margot förmlich wohl, den tobenden Angriffen der 
Wogen zu lauſchen, die ſchaumüberdeckten Häupter der 
wilden Waſſer heranſtürmen zu ſehen. 

Friſche und Kraft entſtrömte dem Meere, machten Kopf 
und Herz frei von Bangen und Furcht, vertrieben alle 
Meinliche Angſt. 

Sie ging langſam weiter, ſetzte ſich in das Reſtaurant, 
beſtellte ſich eine Limonade. Hier wollte ſie Hans Hammers: 
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Wahrt Euer Wahlrecht. 


Ab heute bis zum 19. Mai liegen die Mählerliſten 
zur Einſichtnahme aus. Wir können heute ſchon mit Be⸗ 
ſtimmtheit feſtſtellen, daß bei der Anfertigung der Wähler⸗ 
liſten allerlei Irrtümer und Unterlaſſungen vorgekommen 
ſind, die viele Wähler um ihr Stimmrecht bringen müſſen, 
wenn nicht rechtzeitig Beſchwerde eingereicht wird. Die 
Einreichung der Beſchwerden muß ſchriftlich geſchehen. 

Um den Wählern bei der eg ihres Stimm- 
rechts zu helfen, hat der Block der ſozialiſtiſchen Einheit 
und der Klaſſenverbände, in deſſen Reihen auch die Orga⸗ 
niſationen der deutſchen Werktätigen, die Deutſche So⸗ 


zialiſtiſche Arbeitspartei Polens und die Deutſche Abin 
lung des Klaſſenverbandes für die allgemeine Sache der 
Werktätigen, gegen Ausbeutung und Raſſenhaß kämpfe 

beſchloſſen, in feinen Wahllolalen den Wählern auf A 
die ſchriftlichen Beſchwerden abzufaſſen, ſowie jede 9 
kunft zu erteilen. 

Wir veröffentlichen nachſtehend die Adreſſen der Ye 
zirkslokale, in welchen die Wählerliſten zur Einſicht aus 
liegen, [owie die Adreſſen unſerer Mahlomitees, die den 
Wählern Auskunft und Hilfe erteilen werden. 


Bezirk. Adreſſe der Wahlleitung des Bezirks. 


Lolal des Wahlkomitees 
des ſozialiſtiſchen Blocks. 


1. Schulgebäude, Staszicaſtraße 8. Limanowſkiſtraße 89. 

2. Magiſtratsgebäude, Narutowiezſtraße 65. Sterlingftraße 31, 

3. Schulgebäude, Zagajnikowaſtraße 54. Rokteinſta 62 und Nawrot 28 
4. Schulgebäude, Przendzalnianaſtraße 64. Fabrycznaſtraße 7. 

5. Schulgebäude, Podmieſſlaſtraße 21. Sumalitaftraße 1. 

6. Schulgebäude, Kontnaſtraße 17. Wolezanſkaſtraße 196, 

7. Schulgebäude, Al. lago Maja 87.89. Podlesnaſtr. 26 und Qemiaftr. 1 
8. Schulgebäude, Limanowfkiſtraße 124. Limanotpftiſtraße 89. 

9. Magiſtratsgebäude, Pac Wolnosci 14. Poludniowaſtraße 20, 

10. Schulgebäude, Sienekiewieza 46. Petrikauer Straße 109. 


Die Lokale der Wahlleitung der Bezirke ſind von 
5 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends geöffnet. Die Ros 
Tale der Wahlkomitees des ſozialiſtiſchen Blocks find den 
ganzen Tag ohne Unterbrechung tätig. 

Deutſche Werktätigel Kontrolliert die Liften! Jede 
verlorene Stimme kann fih zum Schaden der Werttätigen 
und zum Nutzen unſerer Gegner auswirken. 

Einwohner, die am Tage der Wahlausſchreibung, 
19. April, ein Jahr in Lodz wohnten, find wahlberechtigt. 

Einwohner des Jahrgangs 1910, die am 19. April 


C ·˙·.—ö A TESTER 
Feldzug gegen die Schwarshörerer. 


Ueberall werden die Schwarzhörer unermüdlich und 
mit Erfolg bekämpft. Der däniſche Rundfunkrat führt in 
dieſem Jahre einen greßen Feldzug gegen die Schwarz⸗ 
Hörer, obwohl es ſcheinen könnke, daß der hohe Prozent- 
jag an Rundfundhörern und das große Kulturniveau der 
däniſchen Bevölkerung dem Schwarzhörerweſen nicht gün⸗ 
ſtig find. Im Jahre 1932 bekrugen die Strafen, die die 
Schwarzhörer zugunſten des Rundſunbfonds zahlen muh- 
ten, rund 130 000 Zloty. Im Jahre 1933 wurden 4000 
Schwarzhörer aufgeſpürt und mit Strafen belegt, deren 
Geſamthöße 70 000 Zloty beträgt. 

In Deutſchland, das über 5 000 000 Rundfunſhörer 
zählt, wird der Kampf mit den Schwarzhörern ebenfalls 
ſehr eifrig geführt. Vom 1. Oktober bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1933 entdeckte man 187 Schwarzhörer, wovon die 
meiſten mit Geldſtrafen davonkamen; ſieben Perſonen je- 
doch wurden mit Haft bis zu einem halben Jahre beſtraft. 

In Polen befaſſen ſich mit dem Kampf gegen die 
Schwarzhörer Beamte der Polizei und Brieſträger, die 


ſchlag treffen. Sie ſaß ganz ſtill, war glücklich. Weit 
draußen am Horizont verſank das letzte Stück Schornſtein 
eines In ferne, fremde Länder hinausfahrenden Dampfers. 
Noch lag eine winzig ſchelnende Rauchſahne dort, wo ſich 
Himmel und Waſſer berührten; aber dann ſchwand auch 
dieſes letzte Zeichen. So würde es bald fein mit Hans 
Hammerſchlags Vergangenheit und mit der ihren. Sie 
würden verſinten und verſchwinden gleich dem Dampfer 
da weit hinten am Horizont. Es dauerte ſehr lange, bis 
Hans Hammerſchlag kam. Margot war ſchon ängftlich 
geworden, fürchtete, man könnte ihn vielleicht doch ver⸗ 
haftet haben. 

Ihr Geſicht wurde hell, nun fie ihn fah, und ein unſag ⸗ 
bar ſtartes Glücksgefühl durchſtrömte fie, als er vor ihr 
ftand, ihre Hand tüpte. 

Er nahm ihr gegenüber Platz und berichtete. Alles 
ſchien fih für ihn in Ruhe zu löſen. Der Mörder wurde 
natürlich geſucht. Seltſamerwelſe aber hatte niemand von 
ihm eine Beſchreibung geben können — nicht der Portier 
und nicht der Boy. Beide hatten den Beſucher kommen, 
aber nicht wieder gehen ſehen. Ein Zimmermädchen wollte 
auf der hinteren Treppe, die nur von Lieferanten und 
Angeſtellten benutzt wurde, einem Herrn begegnet ſein, det 
die Treppe hinunter an ihr vorbeigeſtürmt fet und immer 
zwei Stuſen mit einem Male genommen habe. Sie wußte 
allerdings auch nur, er hatte hübſch und elegant aus⸗ 
geſehen; aber damit war nicht viel anzufangen. Ganz 
leije ſchloß der Mann; 

„Möge er nie gefunden werden! Wir beide, die wir 
mehr wiſſen als die anderen, werden ſchweigen. Nicht 
wahr?“ 

„Wir beide werden ſchweigen“, erwiderte ſie ſehr ernſt. 

Sie dachte: Wenn man den Mörder fände, wäre plötz⸗ 
lich ein Rattentönig von Klatſch da, und ein etler Skandal⸗ 
prozeß würde die Blätter füllen. Hans Hammerſchlags 
berühmter Fliegername würde durch den tiefften Schmutz 
gezogen werden, wenn man an Gerichtsſtelle das Leben 


feiner beiden Frauen erörtern müßte. 
Sie blickte auf das Meer hinaus, Tante ſebr leite: 


das volle 24. Lebensjahr erreicht haben, find wal 
tigt und fie haben beſonders nachzuprüſen, ob fie in 
Wahlliſten eingetragen ſind. 

Die Wähler haben darauf zu achten, od ihr Bors und 
Zuname richtig geſchrieben ift. 

Die Wähler haben auch das Recht, nachzuprüſen, od 
ihre Bekannten in die Wahlliſten eingetragen find, und 
können für dieſe reklamieren. 

Zur Reklamation dient das Hausmeldebuch oder der 
Meldeſchein als Beweis. 


ihre Aufgabe fo gut erfüllen, daß der Rampf immer beſſere 
Erfolge zeitigt. Beſonders ſtark wird das Schwarzhörer⸗ 
weſen in Oberſchleſien belämpft, wo vom Oktober bis De 
zember 1933 über 700 Schwarzhörer ermittelt worden 
find, 


Der heutige Nachtdienſt in den 

J. Koprowͤſti, Nowomieſſta 15; S. Trapwkowſta, 
Barina 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bate 
toszetoſti, Petrikauer 95; J. Klupt, onina 54; L. Cyn 
jti, Rokicinſta 58. A 


Aus dem Gerichtssaal. 


Angeſchoſſen und noch verurteilt. 

An ber Ecke Rzgowſka⸗ und Dolnaſtraße bemerkte Ber 
Poliziſt Jeneralqzyk in der Nacht zum 19. November 
1933 drei lärmende Männer, die er auseinanberzugehen 
aufforderte. Während zwei von ihnen der Aufforderung 
nachkamen, eilte einer auf Jeneralczyk zu und begann mit 


„Vielleicht fährt er ſchon auf einem Schiff irgendwohin 
in die weite Welt.“ 

Er nickte. „Wahrſcheinlich ſogar, und ich bin überzeugt, 
Ruhe findet jo ein Menſch niemals; das ift felne Strafe, 
lolange er noch lebt. Aber nun zu Ihrem Schmuck! Die 
Pollzei ift von mir unterrichtet worden. Wir follen um 
zwel Uhr nachmittags zu dieſem Herrn Lendatz gehen. 
Ich habe die genaue Adreſſe auf der Polizei erhalten. Da 
ich den Namen wußte, war das nicht ſchwer. Ich werde 
Ihnen jetzt den Plan entwickeln, nach dem wir vorgehen 
wollen.“ 

Er ſprach lange auf fte ein, und fie antwortete nur ab 
und zu durch ein Nicken, um ihm zu bedeuten, ſie habe 
alles begriffen. Wenn ſich aber beider Blicke trafen, war 
es, als würden geheime Liebesworte gewechſelt — Worte, 
die noch lange nicht laut werden durften; denn Margot 
trug noch Trauerkleidung, und dle Frau Hans Hammer- 
ſchlags lag noch nicht unter der Erde. Nach Erledigung 
der Schmuckangelegenheit ſollte Margot allein nach dem 
Haag zurückfahren, da es für Hans Hammerſchlag in 
Scheveningen in Sachen ſeiner Frau noch allerlei zu 
ordnen gab. 


26. Zwei mit ſchlechtem Gewiſſen. 


In dem fpleßigen, aber behaglichen Wohnzimmer des 
alten Landhauses ſaß Fred von Lindner, der fih jetzt Wolf 
Lendatz nannte. Dieſen Namen hatte er ſich durch eine 
geſchickte Fälſchung ſeines Paſſes zugelegt, die ihm gut 
gelungen war. Er hatte aus Lindner Lendatz gemacht 
und das „von“ davor in den Vornamen „Wolf“ ums 
gewandelt. Ein Vorname mehr fällt nicht auf. Auf dieſe 
Weiſe war er um das Radieren herumgekommen. Er ſagte 
zu Betty: 

„Hoffentlich läßt uns die Madame Generaldirektor nicht 
allzulange warten! Ich weiß nicht recht, was es ift, aber 
ſeit heute früh habe ich eine abſcheuliche Unruhe im Blut 
Ich möchte fort, am liebſten auf der Stelle.“ 


(Fortſetzung folgt) 


* 


Ar. 138 (Serbia) 


ihm zu raufen. Dabei entlud ſich ein Schuß aus dem Re 
older des Poliziſten, von dem Jeneralezyk getroffen und 
erheblich verwundet wurde. Er mußte längere Zeit im 
Krankenhaus zubringen, wo er auch operiert wurde. Es 
war der 21jährige Boleſlaw Skupien, der ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten hatte und zu 
2 Jahren Gefängnis verurteilt wurde. (p) 


Geheimer Stromverbrauch. 

Bei Prüfung der elektriſchen Lichtanlagen im Hauſe 
Nr. 87 in der Nawrot⸗Straße entdeckten A be 
Eleltrizitätswerkes, daß im Lokal der Veronfka Bartojit 

ie elektriſche Inſtallation an die Leitungen des Eleltri⸗ 
itätswerles angeſchloſſen it und die Eigentümerin ohne 
Wiſſen des Werkes elektriſchen Strom verbraucht. 

Die Angelegenheit wurde der Polizei übergeben, die 
eite Unterſuchung einleitete und darauf Frau Bartoſik in 
ben Anllagezuſtand verſetzte. Im Laufe der Gerichtsver⸗ 
handlung wurde Veronika Barkoſik ſchuldig erkannt, elet- 
lriſchen Strom ohne Wiſſen des Elektrizitätswerkes per- 
raucht zu haben, wofür fie zu 6 Monaten Haft verurleilt 
pe: Da Frau Bartoftt noch nicht vorbeſtraft war, be⸗ 
ppilligte ihr das Gericht eine zweijährige Bewährungs⸗ 


frit. 
Verurteilte Garndiebe. 
Der Spinnereibeſitzer Speidel (Kopernikaſtraße) er» 
hielt eines Tages ein anonymes Schreiben mit der Mit 
lellung, daß bei ihm ſyſtematiſch Garn geſtohlen werde. 
Er febte die Polizei in Kenntnis, und bald erwies es ich, 
daß von dem jährigen Fuhrmann Piotr Krol wirklich 
Diebſtähle verübt worden waren, der das Garn an ben 
Mährigen Abram Kuropatwa und den 45 jährigen 
Mobla Widatvſki verkauft hatte. Geſtern hatten fih die 
drei genannten Perſonen vor dem Loder Stadtgericht zu 
verantworten, von dem Krol zu 8 Monaten Eeke 8, 
Nuropatwa zu 6 Monaten Gefängnis und Widaupſki zu 
500 Zloty Geldſtvafe verurteilt wurden. (p) 


Aus dem Reiche. 


4 Aulos auf einem Haufen. 


Vorgeſtern nachmittag ereignete fih bei Ochoſetz in 
der Nähe von Kaktowitz—Bronow unter gewöhnlichen 
Unftänden ein ſchweres Unglück. Auf der Chauſſee fuhr 
uf Kattowitz zu ein Laſtauto, das an einer Kette ein Pers 
ſenenauto zog. Der Laſtwagen hielt plözlich an, wo 
das en auf ihn auffuhr und beſchädigt ou! 
In demſelben Augenblick kam ein zweites Laſtauto ange 
ihren, das die beiden len wollte, aber mit 
mem dritten Laſtauto zuſammenſtieß, das von der ent 
engeſetzten Seite gekommen war. Es ſtürzte in den 
ben und wurde zertrümmert, während der Chauffeur 
re schwere Verletzung am Kopf erlitt. Ein Wagen der 
Ahleſtſchen Autobuslinie ift, dank der Geiſtesgegenwart 
dies Ehauffeurs, einem Zuſammenſtoß entronnen. 


73 Schweine und 22 Kühe verbrannt. 


Auſ deut Gute Kaliſkie, Kreis Ronin, wurden von 
em Brande vorgeſtern gwei Wohnhäuſer der Tage 
her, etliche Scheunen, Schuppen und e einge 
(iert. Es verbrannten 73 Schweine, 22 Kühe, 7 Wa⸗ 
| und etliche Pferdegeſchirre. Das Feuer griff auf das 
Avefen des Bauern Staniſlaw Krüger über und ver- 
tete auch deſſen Haus, Scheune und Stall mit leben- 
| Inventar. Etliche Perſonen, die bei der Rettungs⸗ 


* 


heit Hilfe leiſteten, erlitten Brandwunden. Der Sad: 
üben betrügt 100 600 Zloty. 


Glückliche Rettung von 18 Bergleuten. 
Grubenunglück in Oberſchleſien. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete fidh nuf der Hil- 
\ Grube in Antonienhütte am Dienstag abend ein 
Vbirgsſchlag, durch den eine Strecke von 40 Meter Länge 
Bruch ging. 18 Bergleute wurden von der Außenwelt 
Aheſchnftten. Nach zweiftinbiger auſopſerungsvoller Ar 
Ai gelang es der Rettungsmannſchaft, an die abgeſchnit⸗ 
ken Bergleute heranzukommen umd fie alle unverletzt 
bergen. 


Schwerer Sturm und Hagelſchlag 
1 bei Varanowicze. 
Broker Sachſchaden. — 20 Schafe vom Hagel getötet, 


Vorgeſtern ging über einige Gemeinden des Kreiſes 
Mranowleze ein eres Unwetter verbunden mit Hagel⸗ 
Hag nieder. Das Getreide wurde auf den Feldern bis 
40 Prozent vernichtet. Auch die Obſtgärten und Wif- 

haben ſtark gelitten. Zahlreiche Wirtſchaſtsgebä lde 
Arden zerſtört. In einem Dorfe wurden die Türme der 
lichen orthodox Kirche umgeworfen. In der Nähe 
n Moslobarz, Kreis Lachowice, wurde eine Brücke donn 
rm fortgetragen. Zahlreiche Bäume und Telegra- 
Menläulen wurden umgeriſſen. Wie groß die Hagelkör⸗ 
= geweſen fein müſſen, bewweiſt die Tatſache, daß in der 


ſchaft Kulliti 20 Schafe, die auf dem Felde weiderer, 
ſchlagen wurden. 
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Wiit schlägt Piſtulla in der 1. Minute 1,0, 


In Hamburg wurde geſtern der Boxkampf um die 
deutsche Halbſchwergewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Mitt 
(Kiel) und Piſtulla (Berlin) ausgetragen, Der Kampf 
nahm ein überraſchend ſchnelles Ende, denn der Berliner 
wurde bereits in der erſten Minute k. o, geſchlagen. Witt 
begann den Kampf und landete bald einen rechten Halen, 
welcher Piſtulla bis 4 zu Boden warf. Ein zweiter Haken 
fandte den Berliner abermals zu Boden und er mußte ſich 
auch auszählen laſſen. 

Die engliſche Auswahlmannſchaſt auch in Prag geſchlagen. 

Nach ihrer Niederlage in Budapeſt gegen Ungarn 
holte ſich die engliſche Nationalmannſchaft ihre zweite 
Niederlage am Mittwoch in Prag, wo ſie gegen die Aus⸗ 
wahlmannſchaft der Tſchechoſlowakei 2:1 verlor. Das 
Spiel wurde auf dem Slapiaplatze vor 40 000 Zuſchauern 
ausgetragen. Trotz der Niederlage demonſtrierten die 
Engländer ein klaſſiſches Fußballfpiel und im Kopfipiel 
waren fie den Tschechen hoch überlegen. Vor der Pawie 
waren die Engländer den Tſchechen in allem überlegen, 
nur konnten fie dießes nicht zahlenmäßig zum Ausdruck 
bringen. Die Gäſte konnten auch in der 20. Minute durch 
Tilſon in Führung gehen. Wenige Minuten ſpäter aber 
holt Nejedly auf und ſtellt damit das Halbzeitergebnis auf 
1:1. Bald nach der Pauſe gelingt es Pue, das Siegestor 
zu ſchießen. Alle Angriffe der Engländer bleiben fetzt 
ohne Erfolg und der Schiedsrichter Longenus (Belgien) 
pfeift das Spiel beim Stande von 2:1 für die Tschechen an. 


„Minerva“ kommt beſtimmt. 

Die Verhandlungen mit der Berliner „Minerva“ 
haben ein gümitiges Reſultat gezeitigt. Die Berliner haben 
die Bedingungen des LAS angenommen und kommen 
beide Pfingſttage nach Lodz. Es wird dies nach längerer 
Pauſe der erſte Start einer ausländ. Mannſchaft in Lodz 
fein. Für die Fußballanhänger allenfalls eine angenehm 
Ueberraſchung. 


Fußball. Repräſentation der Liga — Sachſen. 

Am 31. Mai findet in Warſchau ein Fußball⸗Reprä 
ſentationsſpiel zwiſchen einer Austwahlmannſchaft der 
Liga und der Repräſentation von Sachſen, die ſich fajt 
ausſchließlich aus Leipziger Fußballern zuſamnzenſetzt. Die 
polniſche Mannſchaft wird nach der Rückkehr der polni 
ſchen Nepräfentation aus Dänemark und Schweden auf 
geſtellt werden. 


Leichtathletitkampf LS — RE. 

Am Sonnabend findet auf dem WMS⸗Platz ein leichte 
athletiſcher Mannſchaftskampf zwiſchen LKS und WS 
ſtatt. Im Programm find vorgeſehen: Läufe: 100 Meter, 
1500 Meter, Staffel 4400 Meter, Diskus-, Kugel- und 
Speerwerfen, Weite und Hochsprung. Beginn 4 Uhr 
nachmittags. 

Tennistrefſen Union⸗Touring — LAS. 

Zwiſchen LAS und Union⸗Touring kommt an 
Mai um 9 Uhr früh auf den Plätzen in der Woduaf 
die erſte Begegnung um die Tennismeſſterſchaft der War 
ſchauer Gruppe, zu der auch Lodz zählt, zum Austrag. 
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Krakau. Raubmord. Hier wurde ein Raubmord 
im Zentrum der Stadt verübt. Banditen waren in die 
Wohnung von Dr. Joſef Nieſſenfeld eingedrungen und 
hatten fein Dienſtmädchen Anna Garncarz erwürgt. Der 
Arzt war früh, wie gewöhnlich, in das Spital der jüdiſchen 
Gemeinde, deſſen Leiter er iſt, gegangen und kam zegen 
16 Uhr nach Hauſe zurück. Er fand die Tür offen und in 
der Mitte eines Zimmers lag tot das Dienſtmädchen. Da 
große Unordnung in der Wohnung herrſchte, wird ange⸗ 
nommen, daß die Tat von Einbrechern, die es auf einen 
Raub abgeſehen hatten, verübt worden ift. Die Raub- 
mörder hatten einen Koffer, in dem der Doktor gegen 
70 000 Zloty Bargeld und Schmuckſachen aufbewahrte, 
aufgebrochen und die Schubladen des Schreibtiſches auf 
gezogen. Der Umſtand, daß die anderen Möbel nicht an⸗ 
gerührt wurden, weiſt darauf hin, daß die Banditen mit 
den Verhältniſſen in des Arztes Wohnung gut vertraut 
geweſen fein müſſen. 

Kattowitz. Durch Gaje vergiftet. Auf der 


durch ausſtrömende Gaje getötet worden it. Es handelt 
ſich um einen gewiſſen Leo Szezyrba, der Kohle geſammelt 
hatte und dann auf der Halde eingeſchlafen war. 

— Im Notſchacht verſchüttet. Ein ſchwe⸗ 
res Unglück ereignete ſich auf dem Notſchachtgelände gwi- 
ſchen Siemiandwitz und Hohenlohehtttte. Während der 
45 jährige Paul Küchta aus Hohenlohehütte in einem etwa 
20 Meter tiefen Notſchacht arbeitete, ſtürzten plötzlich Ge⸗ 
ſteinsmaſſen nieder, die den Arbeitsfofen begruben. Hoff⸗ 
nung, den Ungllidlichen noch zu retten, beſteht nicht mehr. 


Nadio⸗ Stimme. 


Donmerstag, den 17, Maj, 


Polen. 

Lodz (1339 13 224 M.) 
12.05 Banernorchefter 
tongert aus de 
preſſe, 15.05 €; 
dolskammer, 


2.80 Wetterbericht, 12.35 Schul ⸗ 
Warſchauer Philharmonſe, 14 Mittags⸗ 
berichte, 19,10 Induſtrie⸗ und Han⸗ 
Famtaſten und Opernarien, 16.20 
Die Frau in d. sverieidigung, 1635 Leichte Muſik, 
Vortrag für Abiturienten, 17.50 Vorkrag, 18.10 
Hörſpiel, 18.55 Allerlei, 19.15 Theater und Lodzer Mit- 
teifungen, 19.25 Aktueller Vortrag, 19.40 Sporkberſchte, 
19.47 Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanben, 20.02 Shwe- 
diſcher Nationalfeiertag, 21 Maxineorcheſter in Gdingen, 
21.02 Techniſcher Brieftaſten, 21.17 Leichte Muſik, 22 
Klavierkonzert, 22.30 Tanzmuſik, 23 Wetter⸗ und Poli⸗ 
zeiberichte, 23.05 Tanzmuſik. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 töz, 1571 M.) 
12.10 und 14 Schallplatten, 15.15 Jungvolk, 16 Nach⸗ 
mittagstonzert, 17.30 Aus Operetten, 20.15 Stunde der 
Nation, 21 Hörſpiel: Das Heidefeuer, 23 Tanzmuſik. 
Heilsberg (1031 töz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15.30 Kinder⸗ 
ſtunde, 16 Nachmittagstonzert, 19.30 Trinklieder, 20.15 
Stunde der Nation, 21 Bunter Abend, 23 Spuk. 


Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagstongert, 13.35 Unterhaltungskongert, 15.0 
Kinderfunt, 16 Der Struwelpeter, 16.30 Nachmittags⸗ 
konzert, 19 Maitantate, 20.15 Stunde der Nation, 21.20 
Kammermuſik, 23 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 15.40 Kinderſtunde, 16.10 Mufik mir 
Harfe, 17.10 Schallplatten, 19,45 Unterhaltungskonzerl, 
21.30 Abendkonzert, 23 Schallplatten. 

Prag (638 tz, 470 M.) 
12.10 Schallplatten, 12.35 und 16 Orcheſternmſtk, 17.50 
Deutſche Sendung, 19.10 Tanzmusik, 20.05 Geſang, 22.80 
Balalarkamuſtk. 


Das Empfangsgerät auf der Sommerwohnung. 

Das „Polſtie Radjo“ gibt bekannt: Der Befiger 
eines eingetragenen Radivapparats kann dieſen in die 
Sommerwohnung mitnehmen, ohne ihn dort beſonders ane 
melden zu müſſen, wenn die Radiogebiühr weiterhin am 
Orte des ſtändigen Wohnſitzes entrichtet wird und wenn 
die Anlage in der Winterwohnung ſo geſichert wird, daß 
fie während der Abweſenhejt des Wohnungsinhabers nicht 
benützt werden kann. Wenn die Wohnung geſchloſſen wird 
und niemand ſich darin aufhält, müſſen Erdung und A 
tenne außerhalb der Wohnung zuſammengelötet werd 
wenn ſich in der Wohnung den Sommer über jemand auf⸗ 
hält, muß die Anlage überhaupt entfernt werden, Andern ⸗ 
falls muß in der Sommerwohnung die Radiogebühr noch⸗ 
mals entrichtet werden. 7 


Rundfunk durchs Telephon. 

Mit Hilfe von holländiſchem Kapital ift in Frankreich 
eine Geſellſchaft gegründet worden, die den Empfang von 
Rundfunldarbietungen durch das Telephon zumächſt in 
Paris und dann in anderen Städten einführen will. 
Dieſe Art des Rundfunkempfuges, die es in einigen 
Staaten bereits gibt, hat den Vorteil, daß die Sendungen 
ohne atmoſphäriſche Störungen empfangen werden, aber 
auch den Nachteil, daß man an den Orksſender gebunden 


iſt. 

Der iſchechoſlowakiſche Rundſunk 
führt jetzt Rundſunkempfang in den Kaſernen ein. Die 
Soldaten ſollen in der Freizeit Radio hören. Der tie: 
choſlowakiſche Rundfunk bereitet im Zuſammenhang ons 
mit beſondere Sendungen fitr Soldaten vor, 
— UUUUUU—B E ee 


Deutſche Sozialiſiſſce Arbeitspartei Polens. 


Chojnn. Donnerstag, den 17. Mat, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokal eine Sitzung des Vorſtandes her 
Ortsgruppe Chojny ſtatt. Zur Beſprechung gelangt dat 
Frühlingsfeſt am 1. Piingftfeiertag. Auch alle Gen 
die Loje zum Verkauf übernommen haben, ſowie biejen! 
gen, denen Aemter zum Feſt zugewieſen wurden, haben zu 
erſcheinen. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabiauicka. Jeden Donnersta 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilofale (Gorta 43) e 
Leſe und Diskuſſionsabend für Parteimitglieder und e 
I geführte Güfte ſtatt. 


N 


Kr. 133 (Beiblatt! 
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29. Polniſche Staatslotterie. . ne. 


Hauptgewinne. 
10.000 zł. — 60668 74736 95830 108157 
36400 


5000 zł. — 371051 52248 77138 84872 
103364 157477 


„ Ziehungs tag. 


98 921 64049 89 525 30 722 831 65002 19 90 117129 94 111 364 562 994 146096 178 214 92 354 
52 55 273 309 86 898 939 66849 86 67062 154 67 522 79 622 722 72 147045 74 86 90 116 556 69 
74 230 382 417 572 612 35 99 926 68114 202 875 972 148035 130 415 83 527 33 844 95 149022 
321 35 418 781 884 69130 59 311 420 76 527 740. 115 251 391 611 752 829 978. 

70079 150 87 225 314 468 510 44 840 71052! 150016 232 403 61 580 151049 167 665 715 
77 123 277 350 68 717 29 72003 75 272 405 549 152044 240 345 49 90 626 90 797 910 153077 88 
68 631 775 812 84 920 50 84 73013 142 230 542 110 81 263 455 652 939 77 154034 92 124 64 264 


15 743 905 88 74438 41 9% 06 587 95 610 744 851 497 517 702 155249 342 36 87 414 66 516 51 652 


j i 
2000 zł. — 9946 16008 18145 20845 225 75007 92 161 201 36 86 321 34 85 690'56 844 905 46 156161 221 352 489 508 40 615 69 
al 5 38. 706 98 903 157301 83 713 73 158176 286 538 64 
25759 39497 40046 47439 56213 56365 76108 40 59 320 410 542 43 667 749 52 77079 s 


58869 59967 60921 75030 88681 96239 
98445 99181 111010 114266 125074 128869 
140462 153585 j 

1000 zł. — 3792 5636 12624 14684 
18789 19894 31724 36384 97794 46065 | 
55612 57384 57503 67843 70171 72236 
12383 84677 86190 93357 94726 98763 


99102 112581 114091 115412 128408 
127291 127688 133342 138447 141959 
144524 144653 143303 148443 147561 


149831 153449 ot 160006 169476 


Zt. 15.000 nr. 55942, 


Zt, 10000 nr: 26196 91602 
121326 125611. 

Zt, 5.000 — nr : 97703 100364. 

Zi. 2.000 n- 930 1190 18465 


34155 35605 50519 51496 73159 72256 
78817 84626 86127 92929 93634 111396 
111808 127555 142675. 

Zt, 1.000 n-r : 12840 15747 44158 
45335 57454 58266 58908 63261 76406 
84186 83646 88899 98709 104564 102183 
103745 104869 105218 105596 106937 
118978 119339 120441 131055 132960 


133592 134488 145394 145213 150316 
151961- 
0000000000000000000000000000000 


powinni osobiście 


WSZYSCY Hirini soe ioy 
KAFTADA 54 


Zamieniamy wygrane losy na nowe. 
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Erſte und zweite Ziehung. 
Einſätze. | 


25 221 77 400 47 71 562.1149 87 203 329 937; 
2005 449 50 516 625 809 11 59 947 60 3013 93 
135 44 203 337 75 527 41 63 82 614 730 45 83 
4086 354 401 3760 6 702 13 49 960 5009 441 640 
62 68 874 902 44 6008 113 34 300 73 92 514 
635 785 979 7083 114 379 434 506 10 16 44 71| 
831 964 8161 231 359 850 941 9062 176 396 544 
70 84 883 953, 

10019 90 176 219 32 304 5 64 69 93 465 79 
675 826 97 909 11012 151 77 348 98 455 72 575 
698 731 918 30 82 88 12115 56 290 428 608 777 
880 943 13185 343 420 63 655 759 858 14073 127 
67 84 205 365 644 849 15102 71 212 22 62 428 
558 648 952 16105 210 85 362 513 76 50 88 817 
17009 146 594 790 92 935 59 18105 39 434 80 
644 53 703 55 878 19031 82 246 350 634 780 92. 

20014 82 129 86 514 622 813 960 21018 123 
72 274 392 621 900 22048 62 143 307 19 439 57 
568 608 13 724 909 23183 227 43 72 88 450 502 
603 38 840 70 24090 135 324 527 740 78 25039 
242 58 76 96 344 413 590 724 812 48 53 996 
26138 204 24 412 39 78 512 74 858 27093 233 611 
D9 742 988 28378 559 713 43 873 947 29065 181 
243 378 82 588 868 951 30069 158 97 235 487 
549 739 41 47 88 31146 212 314 512 641 67 748 
69 97 804 25 905 42 32057 140 235 47 87 307 
94 437 39 93 694 883 944 33016 47 198 277 336 
94 448 68 662 718 933 34249 312 513 81 686 840 
35009 219 60 350 55 440 521 38 719 98 930 36073 


134 218 71 208 44 438 45 903 95 37050 73 96 512 1 


79 604 963 38180 248 380 83 478 623 850 975 81 
39147 4% 209 354 402 533 82 678 725 820 59. 

40119 268 384 475 544 66 608 739 804 40 
41166 68 41355 516 638 52 87 747 89 76 992 
42016 175 264 96 322 516 65 94 711 43151 445 
508 655 734 56 80 828 44011 126 28 206 391 406 
90 552 72 970 45025 68 76 79 211 56 317 424 47 
61 521 47 62 95 635 97 733 42 60 907 81 46031 
79 149 334 82 521 612 83 775 890 986 87 47116 
415 20 546 786 809 66 84 965 =8042 103 224 79 
338 62 88 92 601 49025 88 168 319 445 594 868 
86 97 992 

50381 633 56 742 51073 215 334 49 52 416 
614 772 819 86 969 79 52030 96 128 202 17 358 
86 408 62 539 602 704 35 957 53063 98 185 219 
464 588 062 840 903 92 54071 289 336 570 836 
61 55037 244 373 475 84 515 90 680 745 844 
56005 177 214 61 501 61 603 29 97 740 92 806 
52 92 945 57004 114 38 383 514 72 773 837 984 
58027 60 138 52 286 474 500 714 68 59142 55 
259 365 71 446 89 530 97. 


67 892 921 93 159195 475 539 861. 
414 261 416 36 71 501 27 627 84 750 807 17! 160119 383 485 666 773 78 868 944 1611 
78380 456 715 81 882 79018 84 102 263 424 65 760 907 162141 313 463 647 751 77-867 984 
684 866 80 922 51 68. 163036 245 337 755 88 907 16 164010 155 89 222 
n FREI FRE, p 


Również w 9 dniu ciągnienia wygrana 


21. 10,000. 


na e 74,736 padia w mojej kolekturze 


I. H. LITMAN 


Łódź, Piotrkowska 32, tel. 144-72. 
W 8 dniu padła u mnie wygrana zł. 15.000.— na M 138.923. 
En a a a a) 


wygrana 


21. 10,000. 


na Me 95830 padła w Kolekturze Lot. Państw. 


IGNACY LANDAU, Piotrkowska 46. 


Znowu. w 9 dniu ciagnienia padła wygrana 


zi. 10.60Q0.- na Nr. 108157 


w szczęśliwej kolekturze 


G. WOLMAN NARUTOWICZA 38, tel. 181-38. 


Plac-Re monta 3-4. 
80056 91 289 372 401 54 502 705 66 72 748 386 421 26 510 70 603 85 877 903 386 421 26 810 
81029 140 210 553 70 82027 358 466 621 5170 603 85 88 877 903 9 165201 394 471 621 50 


9 


47 | 90 


26 402 714 77 838 96061 104 268 91 373 640 924 


60004 12 23 94 249 91 96 408 50 94 906 84 
612 516 687 735 901 44 52 62056 91 109 38 252 


399 472 522 646 85 775 898 63175 333 73 739 8091 An R7 788 RGS 144964 AIR AGI 847 022 40 148027 112033 134 219 707 805 961 
rr 


Moderne Induftrieſpionage. 
Die Induſtrieſpionage hat ſo richtig erſt nach dem 


Rriege einge 
zer als zwölf Fä 
zur in Abendeuerromanen vor. 

Die große Glasinduſtrie in Gablonz kam 
hört raffinierten Spionagefall auf die Spur. 


In der letzten Zeit wurden 


brit hat uralte Anleitungen für das Färben des Glaſes. 


e aufgedeckt. So etwas kommt aljo nicht 


818 66 68 911 32 83096 316 400 641 66 839 944 
74 84053 381 419 865 71 937 57 61 85043 128 317 
64 534 57 634 65 710 801 7 941 86048 55 63 255 
416 675 740 879 92985 93 87078 88 201 72 80 316 
431 641 707 870 982 88138 79 208 430 34 63 94 
505 22 699 958 66 89007 45 365 87 525 856 917. 

90018 88 305 62 532 51 693 772 960 91025 103 
41 9579 94 620 53 858 954 89 92039 148 218 518 
39 709 31 79 842 994 93033 387 704 86 884 94239 
59 325 514 18 52 609 850 946 65 95042 78 125 


97010 23 276 93 335 529 728 41 822 902 98103 
78 206 53 302 35 576 605 78 753 959 99110 236 
393 409 520 656 91 845 900 91, 

100011 123 47 237 310 98 521 58 614 26 711 
807 101024 301 40 416 18 519 644 58 709 102078 
107 272 92 371 459 542 62 86 756 901 103117 385 
806 82 925 104025 27 169 279 93 777 815 43 68 
76 961 105115 23 232 50 98 362 538 66 717 912 
106044 142 264 F2 303 445 56 75 568 652 724 97 
809 107707 13 314 16 64 404 615 20 846 58 108020 
73 8% 191 474 98 57 0:0 42 109216 82 96 350 404 
62 615 810 33. 

110118 262 311 502 38 95 678 754 839 915 
111058 61 195 316 71 640 59 776 831 93 981 
93 981 112074 121 43 68 68 292 300 23 62 449 
587 683 760 828 908 113014 142 76 379 412 98 
527 71 84 648 79 733 44 807 42 88 919 44 51 66 
114158 260 67 86 349 516 42 931 115209 33 53 
319 63 741 86 93 887 116094 180 98 200 94 512; 
57 62 734 93 949 79 117013 57 269 32 475 727 
40 863 975 118180 395 426 97 636 46 894 119036 
356 436 84 589 623 62 709 941 62 905 13 


20461 85 534 79 633 804 34 919 121038 149| 
70 237 360 705 52 86 96 944 122085 305 537 47 
748 65 818 72 123090 221 61 325 29 30 50 93 416 
97 605 95 737 49 88 992 97 124240 353 99 531 
60 803 937 126011 498 539 780 906 981 127036 
131 53 227 419 78 506 39 79 730 54 816 128008 
183 908 120113 80 260 84 355 429 70 593 704 24 
83 829 52 95 

130043 170 201 51 486 90 5 1096 627 93 812 
90 131130 65 24 1436 64 684 781 800 938 132022 
30 686 784 133060 96 185 243 701 827 910 11 27 
54 134083 248 89 340 564 95 607 30 63 759 856 
924 37 125108 200 37 420 32 50 88 80 832 82 87 
99 634 86 750 804 36 961 136008 113 78 214 
572 RO 676 R5 137028 86 10 832 216 52 308 18 
57 80 472 80 520 51 724 856 87 959 138000 120 
68.093 85 13906 69 223 67 320 77 414 584 628 
829 50 73 81. 

140003 63 OR 11 0205 34 40 6T 495 800 636 
862 978 97 141131 245 92 580 01 741 87 823 
142006 44 123 224 414 608 17 3R 901 143319 533 


767 166040 111 312 441 711 819 73 978 167088 


(Ohne Gewähr) 


114440 55 658 99 770 115030 484 116121 58 260 
629 883 117090 91 191 273 429 615 118315 787 
803 964 119031 83 127 215 608 925. 

120156 84 558 121087 549 122351 524 26 839 
123076 196 205 632 43 793 124221 311 634 774 
125062 499 126108 26350 7 25 608 724 93 127108 
396 436 850 994 128200 624 54 129313 14 905. 

130022 371 443 502 792 874 131042 63 80 321 
740 859 132011 976 133513 777 936 134033 318 
428 645 777 83 930 135395 136118 241 99 443 
813 19 137347 85 805 188224 374 139331 887 663 


6.— 

140268 141268 475 523 773 142089 317 26 788 
980 143157 576 958 144000 353 535 605 945 51 
145553 757 913 146076 434 793 969 14747 513 23 
55 943 148071 209 41 149173 467 803. 

150687 151779 960 152148 49 488 587 720 
153492 522 685 743 154104 71 80 155029 100 10 
70 248 302 744 96 847 88 156144 828 157346 562 
691 158823 42 159810. 

161003 64 118 235 315 469 567 162805 924 
163046 314 21 79 708 164058 168 498 709 165061 
159 498 773 804 53 166423 881 971 167420 620 
7135 947 97 168276 648 961 75 77 169622 819. 

Ziehung. 

N 127 326 6% 792 1067 243 326 622 951 6r 
2134 615.549 714 3002 213 88 64 650 56 4295 382 
815 908 9 5170 85 2515 56 86 6131 220 439 558 
604 7072 323 41 68 527 670 89 907 89 8036 67 83 
154 429 86 562 668 775 976 9362 676 905, 

10432 599 603 4 54 943 58 11007 30 113 258 
542 772 12327 419 61 88 97 506 60 13089 532 63 
825 14240 480 679 15278 365 401 686 837 50 
16388 456 796 866 927 17293 518 979 18135 255 
72 75 318 19577 641 875 994. 

20035 162 506 740 21046 103 256 601 63 22346 
49 438 580 683 23379 410 518 20 625 24211 50 
397 447 696 25267 350 734 95 827 933 26072 78 
113 275 706 986 27192 999 28068 241 301 420 
29017 132 291 311 700 T1. 

30003 268 579 683 763 31215 310 31 32244 445 
43187 444 34047 166 241 331 55 459 520 30 796 
35082 404 503 633 36010 162 228 93 316 48 582 
613 730 813 37043 285 430 575 838. 

38130 453 577 742 392844 22 68 74 555. 

40198 448 724 29 941 66 98 41053 196 318 403 
527 84 738 929 42413 53 588 44245 50 320 577 
44004 48 57 6 187 94 308 98 556 45147 222 46343 
97 522 86 74 47087 700 96 846 85 916 48269 501 
656 85 94 715 870 903 49090 504 767 82. 

50423 24 548 621 704 805 18 918 51116 355 
529 52027 324 467 528 68 82 682 894 53206 341 
66 827 54110 93 212 788 55350 482 524 606 56151 
411 27 47 654 782 74 57104 279 81 456 722 58709 
86 868 59258 376 669 909 31. 

60021 75 183 217 819 61219 97 397 562 86 


191 232 52 486 603 19 716 44 7816 168056 111 655 832 968 62177 80 211 347 451 608 701 843 
342 70 529 93 620 70 834 169025 104 5 6 31 48 875 63062 87 929 65 64118 98 480 903 44 65546 


56 429 712 865. 
Dritte Ziehung. 


56 465 873 1032 244 871 200 J42 80 748 927 
3028 54 80 221 857 4007 79 404 17 955 5206 56 
929 88 6040 375 475 649 806 7095 182 811 8308 
44 45 65 85 464 591 9065 249 645 773 874. 

10941 452 11100 215 576 12371 822 13043 92 
432 530 612 24 91 726 870 143 410 52 573° 
766 921 1150 261 67 305 561 602 62 777 889 
16028 48 341 17058 197 600 18011 59 70 687 864 
19660 78 704. 

20149 89 280 874 21439. 874 922 22303 564 
612 742 816 916 23039 152 399 588 871 921 24111 


962 76 66206 67668 88 787 922 40 68496 537 715 
800 70 69077 127 264 519 728 29. 

70209 476 71005 72 173 382 402 887 72029 
172 237 338 675 710 25 870 931 73322 890 74183 
251 339 481 738 80 986 75509 791 901, 

76253 403 79 556 57 616 33 820 962 84 77288 
848 960 63 64 78051 358 900 52 79333 64. 

80055 153 445 901 29 81079 261 346 469 506 
62 660 726 35 82160 284 375 99 506 75 820 83024 
62 831 84173 454 59 706 910 85071 229 452 830 
86261 425 87109 829 59 88180 229 442 682 909 
89111 93 225 89 526 625 782. 

90118 507 91183 237 397 92011 144 273 770 


30 276 531 635 37 56 95 25001 146 235 365 400 864 954 93676 79 817 39 953 94055 300 528 845 
877 26418 968 27119 240 70 357 546 832 906 28114 | 95 95130 285 674 783 954 55 06315 45 62 506 
265 350 729 29187 341 74 533 57 619 86 738 864 700 91 815 97170 401 35 798 13 891 940 69 98505 
973 92. 832 99345 826 71. 

30461 643 31124 32020 501 960 33851 930 100111 27 241 45 61 580 811 101095 147 201 
34927 35447 37562 861 973 75 77 38008 284 348 | 570 965 102441 507 78 741 92 03397 677 93 104247 
778 851 39154 351 404 518 775 93, 458 587 613 441 05172 380 415 97 526 94 842 957 

40167 493 833 912 41344 689 887 901 3 53! 106160 425 879 994 107118 257 382 417 99 528 
42314 614 910 11 78 42565 802 44217 329 604 804, 108230 54 392 855 932 44 109232 327 569 
27 45031 74 148 82 83 340 469 529 670 46340 628 891 912. 

777 47119 902 71 48051 630 49154 351 578 722 110068 264 479 575 111001 327 806 112013 23 
877 919. — 248 77 430 641 91 113315 562 914, 

50050 118 265 324 612 68 51430 863 52334 114563 626 894 995 115294 311 425 656 733 
587 660 745 53100 256 460 73 867 54590 612 802,47 65 819.23 73 76 116547 $33 45 117016 105 226 
55168 866 56183 245 648 741 48 57154 299 308 309 37 432 515 613 86: 118024 391 509 76 622 
750 58154 206 25 473 858 59755 75 703 96 119133 40 362 637 796. 

60134 550 981 61374 485 622 62000 106 404 120126 225 628 121097 106 10 231 122083 108 
684 728 63127 799 64259 950 65271 347 61 813,392 428 123205 777 826 124007 359 799 1533 856 
902 66109 79 306 961 67087 638 882 68899 698| 16033 358 685 871 127124 128046 124 38 443. 
716_879 69161 351 551. 130161 235 786 131135 308 667 132066 149 

70235 315 22 406 71 791 71030 66473372044 | 214 70 424 57 75 738 948 53 133203 377 400 595 
286 465 615 868 948 73134 296 871 74094 192 293 677 926 134076 120 71 287 135025 145 227 60 513 
373 463 75041 715 881. 808 136394 659 746 909 13740 556 84 606 13 


76057 456 710 975 77489 73 752 78149 438 566 
79023 44 442 68 744 851. 

81124 254 341 662 757 60 982 82083 158 388 
414 70 646 83409 44 84364 583 731 85085 154 
787 86134 352 477 841 87528 42 738 820 88258 
863 9282 794 812 19. 

90511 91062 228 372 560 943 92139 221 683 
988 93317 94089 583 683 95044 205 424 78 882 675 
In 96107 26 388 670 836 97041 479 98107 320 
804. 

100165 300 648 735 809 101103 575 899 929 
47 70 102016 651 80 778 103697 104088 378 487 
105166 457 599 106374 576 78 700 107004 538 
AN 85 57 108315 56 57 637 967 109230 642 741 
919 39, 

110241 331 60 03 871 918 85 111353 498 910 
1347 62 58 977 


Die Fabrik. beid 


Fabrik zu verzichten, da jie die 


ftigte bis vor kurzer Zeit — japaniſche 
Arbeiter, weil ſie um den halben Lohn arbeiteten. 
Ein zweiter Fall betrijft ebenfalls die Glasinduſtrie, 


franzöſiſchen Parfumindu« 
wurden. Vor brei Mona⸗ 


nicht w und zwar die Karlshütte E. Slanina und Co. Dieſe Fa⸗ 
brit ſtellt feit vierzig Jahren die wunderbaren, geſchliffe⸗ 
nen Flakons her, die von der 

einem un⸗ ſtrie für die Parfums verlangt 

Die Fu- len erklärten die Franzoſen, auf die weiteren Dienſte der 


Flakons nunmehr in eige⸗ 


Lebenslängliches Zuchthaus 


Aus Los Angeles wird gemeldet: Die ſeſtgenomme⸗ 
nen drei Entführer des Petroleummagnaten Gettle ſind 


138256 794 821 98 130049 163 95 421 52 506 700 
56 69 82. 


140299 696 961 141307 462 576 640 91 701 
142116 50 912 143217 777 933 144218 534 98 783 
145733 871 146099 173 327 82 561 731 147356 584 
65 700 31 148056 216 440 561 647 716 90 856 
149214 431 57 548 75 908 150002 329 79 943 64 
68 151193 209 587 927 

152026 100 37 84 216 692 801 54 153262 410 
615 858 154276 505 679 932 155072 646 97 842 
156077 384 580 895 167021 74 290 394 426 579 
89 778 911 158032 74 594 884 933 159066 329 421 
30 515 660 743 160137 339 421 32 729 161006 
180 365 92 473 538 986 162287 571 679 163002 
67 73 175 10 501 726 23 994 164175 414 165921 
166374 493 665 738 167011 355 168015 44 430 
561 693 871 169015 544 65 805 975, 


oft mehr als ein Jahrzehnt brauchen, um die Güte einer 
Anweiſung richtig auszuprobieren. 


für die Entführer. 


Die Farbenmiſchungen waren ſtreng gehütetes Geheim⸗ 
is. Nunmehr kam man darauf, daß dieje Anweiſungen 
in franzöſiſchen und belgiſchen Fabriken auftauchten, el 
ſo auch in Japan. So leimte der Verdacht auf, daß die 
Japaner die Spione waren. Aber wie? Sehr einfach. 


ner Regie herſtellen würden. Man forſchte der Sache nach 
und kam darauf, daß die Franzoſen nach geſtohlenen An⸗ 
weiſungen arbeiteten. Vierzig Jahre konnte man das Ge⸗ 
heimnis hüten — Jetzt ift es verraten worden. Immer⸗ 
hin unangenehme Fälle, wenn man bedenkt, daß Fabrilen 


bereits 24 Stunden nach ihrer Verhaftung zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurteilt worden. Die Verbrecher 
bekannken fih ſchuldig, da fie andernfalls bei ihrer Ueber 
führung durch das Gericht zum Tode durch den Strang 
hätten verurteilt werden können. 


.. Sa ae 


— 
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Aus Welt und Leben 


Mord an einem Grubendireltor. 


Aus Köthen wird berichtet: In der Nacht zu Diens⸗ 
fig wurde der Direktor der Grube „Leopold“ Run Jug. 
Hund Wiederhold aus Bitterfeld ermordet und beraubt. 
Die Leiche wurde in den Morgenſtunden des Dienstag in 

inem Straßengraben mter einer Decke aufgefunden. In 
der Nähe lagen eine Aktentaſche, Loje Papiere und eine 
goldene Brille. Dem Ermordeten wurde eine Brieftaſche 
mit 500 Rm. Inhalt, Kraſtwagenpapiere, fein Paß und 
Fine goldene Uhr entwendet. Er ift durch einen Schuß 
unter der rechten Bruſtſeite getötet worden. Der Ermor⸗ 
Beie hatte ſich Montag nachmittag mit feinen eigenen Wa⸗ 

n zu einer Beſprechung, die bis gegen Abend gedauert 

itte, nach der Grube „Leopold“ begeben. Dann war er 
Allein mit dem Wagen über Köthen zurückgefahren, um 
dach Bitterfeld zurückzukehren. Man nimmt an, daß Wie⸗ 
derholb entweder in Köthen oder auf dem Wege dorthin 
von dem noch unbekamnten Täter oder den Tätern anpe- 
halten worden iſt, mit der Bitte, ihn oder ſie mitzunehmen. 
Anscheinend hat man ihn dann ſofort erſchoſſen. Der 
Wagen wurde in Köthen herrenlos aufgefunden. 


Waldbrände auch in Südrußland. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind in letzter Zeit 
zahlreiche große Waldbrände in Süldrußland ausgebrochen. 
Beſonders ſtark waren die Brände dei Woronjeſh, wo 
große Mengen Vieh ums Leben gekommen ſind. Auch 
Menſchenopfer ſind zu beklagen. Die Regierung hat Trup⸗ 
pen zur Löſcharbeit aufgeboten. 


Telephon⸗Standal in Chicago. 
70 Millionen mijjen den Teilnehmern zurüitkerſtattet 
werden. 


Der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten hat 
jest ein aufſehenerregendes Urteil gefällt. Durch ſeinen 
Spruch wurde der ſtaatliche Telephonbetrieb von Illinois 
verurteilt, den Chitagder Teilnehmern nicht weniger als 
70 Millionen Dollar zurückzuerſtatten. 

Seit elf Jahren halte ſich nämlich dieſes Unterneh- 
Men dagegen geſträubt, die vorgeſchriebene niedrige Ge⸗ 
ührenbemeſſung durchzuführen und begründete dieſe Wei- 
gerung damit, daß dieſer höhere Betrag unbedingt zur 
lufrechterhaltung des Betriebes benötigt werde. Nun 
Aben die Chikagoer Teilnehmer einen Prozeß angeſtrengt, 
M deffen Verlauf es fid herausſtellte, daß die überſchüſſi⸗ 
en Beträge nicht für den Betrieb, ſondern für andere 
dapitalanlagen benutzt wurden. Die Folge dieſer Feſt⸗ 
iimg war, daß das Telephonunternehmen jetzt nicht nur 
di Teilnehmergebühren herabſetzen, ſondern auch die zu 
Nneecht erhobenen Gebühren den Abonennten rückläufig 
töftalten muß. 


Mehr als 400 Neugeborene ermordet. 
Die Engelmacherin von Uthen. 


In einem Viertel der Stadt Athen, das nur von der 
Aneren Bevölterung bewohnt wird, hatte vor einigen 
ehren die Hebamme Emilia Pareskowopulos ein kleines 
Aſtöckiges Haus bezogen. Bald hatte fie großen Zulauf 
im armen Frauen und Mädchen, denn die Hebamme war 
nicht nur geſchickt, ſondern fie behielt auch die Neugebo⸗ 
Wien, mit denen ihre Mütter nichts anzufangen wußten, 
leich bei ſich, um fie „in geeignete Pflege“ zu geben. Es 
Muerte nicht lange, bis Frau Pareskowopulos in ein herre 
ces Haus an einer der Prachtſtraßen der griechiſchen 
Haupkſtadt uberſtedeln konnte und dort eine „Entbin⸗ 
dungsanſtalt“ einrichtete. Aber auch dieſe Räume erwie⸗ 
u ſich bei dem immer wachſenden Umfang der „Prar 
ald als zu klein, und die Hebamme richtete in Piräus, 
em Hafen von Mhen, eine Zweiganſtalt ein. Ihr Min- 
Aunkreis ſetzte ſich aus Frauen aller Geſellſchaſtskreiſe gir- 
immer, und es ſchien, als ob die Hebamme eine äußerſt 
Üchtige und gemiffenhafte Vertreterin ihres Standes 
Wäre. 

Die Behörden ließen Frau Pareskowopulos nole 
immen ungeſtört ihr Gewerbe ausüben. Das hat ſie 
chließlich leichtſinnig gemacht und zur Aufdeckung des 
Mauenhafteften Maſſenmordes geführt, den je eine Engel- 
Maderin begangen hal. Man wurde auf fie aufmerkſam, 
is das Geschrei und Gewimmer der Säuglinge aus dem 
Haus für die Nachbarn unerträglich wurde. 

Die Polizei ſchritt ein und machte fürchterliche Ent- 
dungen. Die Hebamme und ihre Helfer waren vollkom⸗ 
men überrajcht, als die Polizei eindrang, fo daß den We- 
Vörden ſämkliche Aufzeichnungen der Verbrecherin in die 
Hände fielen. Die en imenſchte Hebamme hatte eine regel- 
tehte Buchführung eingerichtet, aus der hervorgeht, daß 
m ihrer „Einbindungsanſtalt“ mehr als 400 Neugeborene 
ermordet worden find. 
Die Säuglinge, deren unnatürliche Mütter ſich einige 
Tage vor der Geburt in die Behandlung der Engelmache⸗ 
uin begaben, wurden in jedem Fall in der „Behandlung“ 
don Madame Emilia zurückgelaſſen, die gegen Zahlung 
eines Geldbetrages „forgfältigite Pflege“ zufcherte. Die 


„Pflege“ beſtand darin, daß die Neugeborenen in eiskal⸗ 
tem Waſſer gebadet wurden, Eisumſchläge erhielten und 
eisgekühlte Getränke bekamen. Dieſe Behandlung füh sere 
ſtets zu tödlicher Lungenentzündung und Brechdurchfall. 
Ein Arzt, der zu den Angeſtellten der Verbrecherin 
gehörte, beſcheinigte dann, daß die Kinder an dieſer oder 
jener Säuglingskranbheit geſtorben waren, und ein Rechts⸗ 
anwalt fo dafür, daß „peinliche Affären“, die troy 
aller Vorſichtsmaßnahmen manchmal nicht zu vermeiden 
waren, gütlich beigelegt wurden. 

Die Mütter bekamen eine Mitteilung, daß der liebe 
Gott den „kleinen Engel“ leider zu ſich gerufen hätte und 
glaubten dann oft genug, von einer ſchweren Sorge be⸗ 
freit zu fein. Sie alle ſchweben jetzt in größter Ungſt, 
denn ihre Namen find bekannt, und alle müſſen fürchten, 
daß die Gerechtigkeit ihren Lauf nimmt, und daß fie wegen 
der Beihilſe zur Ermordung ihrer Kinder zuſammen mit 
der verbrecheriſchen Hebamme angeklagt werden. 


9700 Zeitungen in der Sowfetunſon. 
In Jahre 1933 erſchienen in der Sowſetunjon 9700 
Zeitungen in einer Geſamtauflage von 36 Millionen 
Exemplaren. Davon waren 11 Millionen Exemplare in 
anderen als der ruſſiſchen Sprache. Im Laufe des Jah⸗ 
res hat ſich boſonders ſtark die Preſſe der Maſchinen⸗ und 
Traftorenſtationen entwickelt, die Ende 1933 3000 Zeitun⸗ 


In Oak Park, im Staate Illinois, zeigen 
ſich bei dem ſeltſamſten Palſenten Amerikas, 
der Dauerſchläferin Patricia Maguri, die erſten 
Anzeichen des Erwachens. Die junge Frau 
ſchläſt jetzt über 16 800 Stunden, 

Patricia ging einige Tage vor ihrem ſiebenund⸗ 
zwanzigſten Geburtstag abends ganz fröhlich zu Bett. Sie 
hatte vorher ein wenig über Kopfſchmerzen geklagt, aber 
die waren wieder vergangen. Als man fie am nächſten 
Morgen erweckte, wurde ſie nicht wach, ſie ſchlief und 
ſchlief, wurde ſiebenundzwanzig Jahre alt, wurde achtund⸗ 
zwanzig Jahre alt und ſchlief noch immer. 
Die Medizin verſagt! 

Die Aerzte kamen, behovchten und beklopften fie, ord⸗ 
neten künſtliche Ernährung an, behandelten die Kranke 
ohne Erfolg mit dem Präparat gegen die Schlafkrandheit, 
diagnoſtizierten auf Gehirnveränderungen, ſagten baldi⸗ 
gen Tod und Auszehrung voraus. 
Aber es lam alles ande Patricia Maguri gedieh 
bei der unfreiwilligen Beltruhe ganz vortrefflich. Sie 
war erſt hager, wurde jetzt ſchön vollſchlank, ſie war erſt 
ein wenig blutarm und kränklich gelb, jetzt zeigte He 
blühende, rote Wangen. Man ſprach geradezu von einer 
schlafenden Schönheit, an deren Bett ſich bereits einige 
Freier eingeſunden hätten, die vergebens um ihre ebe 
falls ſchlafende Hand anhielten. Schlafkrankheit im böſen 
Sinne des Wogtes konnte es nicht fein, denn dieſe geht ja 
mit völliger Auszehrung einher und führt ſchon in relativ 
kurzer Zeit zum Tode. 

Die Beobachtungagn der Schmeſter. 
In dieſem hoffnungsloſen Schlafzuſtand hatte fie eine 
getreue Wärterin, ihre Schweſter, die ihr „Dornröschen“ 
ſorgſam beobachtete und mm vor einigen Tagen deutliche 
Veränderungen im Zuſtand der Schweſter feſſſtellte. 
Die ſonſt ganz apathisch Liegende richtete fide frei: 
lich noch immer ſchlaſend, für ein oder zwei Stunden im 
Tage auf. Sie reagierte auch ſchneller auf Hitze, Kälte, 
Hunger und Durſt. Und das ſicherſte Zeichen ift, nach der 
Meinung der Schweſter, die Tatſache, daß die Schlafende 
einige Worte zu murmeln beginnt, wenn fie einen Wunſch 
hat. Freilich find die Worte noch unzuſammenhüngend, 
aber ind immerhin Worte, Beweſſe für eine wieder⸗ 
beginnende Gehirntätigleit. 
Wenn nicht alles trügt, ift die „ſchlaſendo Schönheit“ 
von Dat Paul im Begriff, zu erwachen. 


Der Rekord: drei Male! 


Eigentlich hält allerdings Patricia wicht den Rekord. 
Die traurige Stegeöpalme muß einer Frau Marianne 


der beſte Freund 


zu jeder Zeit iſt 


ein gutes Buch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriftſteller. 


„Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


3 Jahre Dauerſchlaf — 


Achtung, Joiers! 


Um die deutſchen Worktätigen von Zgierz über die 
bevorſtehenden Wahlen zu informieren, findet am Wiii- 


woch, dem 23. Mai, um 7.30 Uhr abends im Saale des 
Sport und Turnvereins, Pilſudſtiego 17, eine 


Wählerverſammlung 


ſtatt, auf welcher Redakteur Dipl. Jng. Emil Zerbe gas 
Lodß ſprechen wird. 

Werſtätige! Zeigt, daß Ihr den Ernſt der Stunde 
richtig erkannt habt! Kommt zahlreich zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung! 


Zgierz, im Mat 1934. 


Das Wahllomitee der Heulſchen 


Sosinliftiihen Arbeltspartel Polens. 
Orisaruppe Zglerz. 


fahnden müde itau 


gen und gegenwärtig bereits 4000 Zeilungen veröffentli⸗ 
chen, von denen gegenwärtig 848 gedruckt und die anderen 
vervielfältigt erſcheinen. Am 5. Mai wurde die größte 
und modernſte Druckerei der Sowjetunjon in Betrieb ge- 
nommen, in der das Zentralorgan der Kommuniſtiſchen 
Partei „Prawbda“ hergeſtellt wird. Die Rotationsmaſchi⸗ 
nen der Druckerei, die in dieſem Umfang bisher nur in 
Amerika aufgeſtellt wurden, drucken 1 Million Exemplare 
pro Stunde. 


15 Jahre ohne Schlaf. 


Biederuann aus Tirol zuerkannt werden. e ſchlief bret 
Jahre und mußte die ganze Zeit über mit flüſſiger Nah⸗ 
rung künſtlich erhalten werden. Auch hier erfolgte das 
Einſchlafen ſehr plößlich. Das Erwachen ging dann lang ⸗ 
fam vor fid, wobei aber alle Erinnerungen ſich fo forme 
ten, als jei das, was vor drei Jahren geſchaß, erſt geſterr 
geweſen. 


Eine neues Serum entdeckt. 

Die deutſchen Forſchungen über den Schlaf als Folge 
einer Vergiftung des Körpers in den Zeiten des Wachſens, 
ein Gift, gegen deſſon Wirkung im Schlafzuſtand abbauend 
Drüſen tätig werden, wurden im Laufe der letzten beiden 
Jahre durch den Osloer Profeſſor Mentz und in aller⸗ 


| Ringier Zeit durch die iriſchen Aerzte Doktor Callagham 


und Dr. Waiting forigeſetzt. 

Die Iren und der Norwege kamen zu dem Reſultat, 
daß man die Drüſenwirkung durch ein Serum überholen 
und wenigſtens unterſtützen könne. Die Entgiftung des 


Körpers würde alſo ganz und gar oder teilweiſe durch das 


Serum bewirkt, das man entſprechend dem Drüfenitoif 
darſtellt. Der Schluß, den wir in dem vorliegenden Fall 
ziehen können, iſt der, daß eine erhebliche Drüſenſtörung 
bei den Dauerſe innen vorliege. Tritt bei der echten 
Schlaftranlheit infolge der Gehirnveränderungen durch 
die Trypanoſomen, die Schlafkranbheitserreger, auch forit 
eine Veränderung der Duiſenfunktionen ein, die daun 
das Abmagern und den ſchließlichen Tod zur Folge haben, 
ſcheint bei Patricia Maguri jede Funktion ordnungsmäßig 
vor ſich zu gehen. 

Erfolgt eine Geſundung oder eine Erholung der 
„Antiſchlafdrüſen“, dann kann Patricia eben wieder wach 
werben wie jeder andere Menſch auch, 


Seit fünfzehn Jahren ohne Schlaf! 

Im Gegenſaß zu den ewigen Schläſern gibt es Mere 
ſchen, die wenig, und andere — natürlich ganz wenige 
vereinzelte Fälle —, die garnicht zu ſchlaſen vermögen. 
Dabei ift der Zuſtand des Nichlſchlafens genau fo trante 
haft wie der des Dauerſchlafes. 

In Budapeſt ſtarb vor einiger Zeit ein Maim, der 
feit fünſzehn Jahren nicht ſchlief, als Folge einer Gehirn⸗ 
verletzung aus dem Krieg. Er „döſte“ nur, wach und alles 
hörend, ein paar Stunden vor ſich hin. Aber er war nie 
der Welt ganz entrückt. 

Von dem Lagerarbeiter E. 0. Mayer in Heaton in 
der Graſſchaft Neweaſtle, behauptet man ſogar, er habe — 
nach einem Schädelbruch — zwanzig Jahre hindurch vers 
geblich auf das Glück des Schlafes gewartet. Der 
Fall iſt der des Kaufmanns William Blackburn aus 
cheſter⸗Road, der feit neun Jahren tein Auge mehr gutnt. 

Freilich find dieſe Danterwachen nicht zu befonders 
großen geiſtigen Leiſtungen befähigt, leiden ſaſt immer an 
Kopfſchmerzen und find eben nur „halbe“ Menſchen. 
Schäpen wir uns glücklich, die wir unſere ſieben oder acht 
Stunden Schlaf genießen können. Von großen Männern 
verſichert man, daß fie wenige Stunden nur ſchlafend ver⸗ 
brachten. Vielleicht verſtanden ſie es, tiefer oder zu den 
richtigen Zeiten dieſen Schlaf fire ſich zu finden, fo daß dar 
angeſtrebte Zweck erfüllt wurde. 

Jedes Zuviel, wie bei der ſchönen Patricia, mit ihren 
16 800 Schlaſſtunden, und jedes Zuwenig ijt vom Uebel. 
ͥͥ ³⁰¹ 01m ⁰—T TO A TEE 
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2obzer Volkszeitung — 


Donnerslag, den 17. Mai 1934. 


eee 
Nadogoszczer Männergeſangverein 
„ Volhhhmnia“ 


Am 1. Pfingſtfeiertag, den 20. Mai, um 2 Uhr 
nachm., findet im Park der Gebr. Häusler, Hipotecznaſtr. 


unſer Pfingft⸗ 


IT 


traditionelles 


Gartenfeſt 


Mufit „Stella“, Geſangvorträge einiger Vereine, Stern- u. Scheiben ⸗ 
Mi nderumzug und andere Ueberraſchungen. Elntritt Zl. 1.— 
glieder, Freunde und Gönner des Vereins ladet herzlich ein 
die Verwaltung. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am zweiten Pfingſtfeiertag 
Se am Sonntag, den 27. Mai, ftatt. 
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ſtatt. 
schießen, 


Humm 
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PertasPomorski’ 
Lodz, Petrikauer 69 $ 


Sümiliche 


Garnwickelmaſchinen 


fur Woll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uw. 
i 
8 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


d οοοοοοοοσ. 


ur Knätel-,Keeusfpulen-,Kartonietlungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand» und Motorantrieb. 
00990000000009096: 


3 
| a 1 | 
| Wichtig! 


Prattiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


; } 
Die Raſſen der Hauştauben . s s.. Zl. 1.30 
EATE E „ g 
Der Kaninchenſtall 1} 

$ Verarbeitung der Kaninchenfele „ 

3 Stubenkückenzucht te a 

$ Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken „ 900 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken „ 
Nutzbringende Hühnerzuchet t. „% 1. 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner s s p — 
Geflügelkrankheiten „ „ 2. 
Monatskalender für den Geſlügelzüchter 4 „ — I 
Der Polizeihund =. 
Die Erziehung und “Drej jfur des Luxushundes r 
Die Aufzucht junger Hunde ee 
Abrichtung und Führung des 3 Sngbfundes Alan ù 
Hundelrankheiten n 3 
Kanarienzucht „è n š 
Gejundheitapjlege der Kleinhaustiere sacs p 
Borrätig im $ 

Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 

Petrilauer 109. 2 


Dr. med. S. NEUMARK 


Hanis, Boneriſche und Harntranthetten 
wohnt jetzt 


Andrzeja 4 Ter. 170-50 


empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Für rauen beſonderes Warterimmer 
1 Unbemittelte Heilanſtaltspreiſe 


p arene 
un Viniſcher 
(bronzefarbig) abhanden 
gelommen. Abzugeben 
gegen hohe Vergütung 
Nawrot 1 im Kolonial⸗ 
warengefchäft. 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Żeromskiego 7476 


Przedwiosnie | 
1 


Corso 
Zielona 2/4 


Ee e Kırernika |l 1 


Gustav Restel 


Tuchhandlung = Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


Kari Hess m PieSchaxanStrzygowski 


die 


Große Auswahl!! 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
zu den 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beften Stoffe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich konkurrenzfähigen Preiſen. 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kaufen können. 


aun 


des Landes gehören, 


Fabrikpreise!! 


beiten 


ala eee 


Sees 


Schule Nr. 95 


Am 1. Pfingftfeiertag, dem 20. Mai, findet 
im Park „Stelanta“, Pabianicka 56, ein 


Gartenfeſt 


ſtatt. Abmarſch der Schülerinnen unter Mue 
ik von der Schule Napiorkotoſkiſtr ße 31 um 
9 Uhr fràbh. Kahnfahrten, Scheibenſchießen, 
Pfandlotterie (jedes Los gewinnt), Kinderumzug 
und andere Ueberraſchungen 

Reichhaltiges Büfett am Orte. Eintritt 1.— 
Zlotu, Kinder 50 Groſchen. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das feft 
am 2. Pfingſefeiertag, dem 21. Mat, ſtatt. 


die vormundichelt. $ 


mme 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190,48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


emen 


ieee 


Venerologiſche Heilanſtalt 
der Spezialärzte 


Lodz, Zawadzlaſtraße 1. Tel. 205-38. 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 


Beneriihes, Harn- und Hantieantheilen. 888 
Aus künfte N a I „ Aus ſchel⸗ 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer. 


ieee 
für veneriſche 1. 
Snutieantheiten, 


Venerologiſche 
wurde übertragen N 


Heilanftal nach der 
Zielona 2 (Betritaver 47) 


Von 3 Uhr jrüh bis 9 Uhr abends. Sonntags 
9—2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2—3 empfängt eine Aer; 


8 3 Zloty 


| 


Jetzt vollständig und 
LA 


bis 1933 


Ausführl. Prospekt durch jede 
Buchhandlung oder den Verlag 


Bibliographisches Institut AG. Leipzig 


| 


—— — — 
Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadt-Theater Heute 8.45 Uhr „Rodzina“ 
Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr aben 
„Baron Kümmel* 
Palace: Das schlaue Mädchen 
Przedwinsnie: Großfürstin Alexandra 
Roxy: Mein Liebster ist ein Jägersmann 
Sztuka: Die überflüssige Mutter 
Capitol: Königin der Schnelligkeit 
Casino: Privatsekretärin heiratet | 
Corso: Tunnel | 
Grand ·K no: Hüte deinen Mann 
Metro u. Adrla: Ehefeinde 


Metro Adria 


Przejazd 2 | atswna1 


Kino im Garten 


Heute und folgende Tage 
Der impofante Film Wiener 


Produktion 


Wenn du jung biſt 
gehörtdir dieWelt 


In den Hauptrollen: 
der wellbekannte Tenor 


Joſef Schm.dt 


ſowie der bekannte Komiker 


Szöle Szakall. 
Film in deutſcher brach. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 


Sonne und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Der ſchönſte Film der öſter⸗ 
reichtſchen Produktion, ganz 
in deutſcher Sprache 


Groß fü ſtin 
Alexandra 


In den Hauptrollen: 


Maria Jer tza 
Gzöte Szakall 


Nächftes Programm: 
„Die Reierbiitennnzabe" 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Pläge: 1.09 Zloty, 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſligungstupons zu 70 Groſchon 


Heute und folgende Tage 


Tunnel 


nach dem bekannten Roman 
von 
B. Kellermann 


Ein Film, 
welcher die ganze Welt 
in Staunen ſetzte. 


In den Hauptrollen: 
jean Gabin 
Madeleine Renaud 
mt 1.09, —.85 u. —.54 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


FLIP 


und 


FLAP 


Feinde 
der Ehen 


Außer Progr Foxwochenſchau 
Vaffe⸗Partonts und ermäßigte 
starten haben feine Gültigkeit 


Begim der Borfielungen um 
Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


a EN TES e- — ST TE 


Logis 
findet eine Perſon 
Kopernika ga alleinſtehendem Mann. 
Na 24, Woh 
Hente und folgende Tage — — 
N (120 be 2 
5 von der Fabrik. 2 
latoren ladet und repa 
die überflüffige a e 
Mutt Biotefomita 79 im g0 
| et Bee * 
er ei 4 
unter dem Titel: 5 e E 
„Emma“ repariert. 
In den Hauptrollen: UN] 
Marie Dreßler. Kleine 
Myrna Loy u. Jean Herjpalt ] 
Anzeigen 
Beginn der Vorſtellungen um in der 
4 Uhr, Sonnabends, Sonne — 
tags und Feiertags 12 Uhr 
der Saal it ant getüblt. 


